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Hierze eiKe Beilage.

« 5er neue Reichskanzler
und der

^ im preuß . Ministerium des Innern.
Oldenburg - 29 . Oktober.

UM . Potsdam , 2S . Oktbr. , 11 Uhr
3V Min . vormittags . Fürst v. Hoh en-
lohe hat sich soeben bei Sr . Majestät
als Reichskanzler gemeldet und be-
giebt sich sogleich nach Berlin . Ueber
de» Nachfolger des Fürste « Hohenlohe
als Statthalter ist bis jetzt noch keine
Entscheidung getroffen.

Herr v. Koeller ist der neue
Minister des Innern und hat schon
heute Morgen die Geschäfte über¬
nommen.

, von dem Wechsel der Tage sagt, paßt auch
er : sie folgen einander, aber sie gleichen sich
Die Reichskanzlerkrisis ist diesmal schneller

lÄ die im Frühjahr des Jahres 1890 , und auch
kWe Minister des Innern, Graf Botho von

iflt bereits seinen Nachfolger gefunden.
M A Laufe des gestrigen Sonntags bei uns

eiLMw ÄMmmen konnte man mit ziemlicher Be¬
at chehm, wer die „kommendenMänner" sein würden,

Uend 8 ^ Uhr erhielten wir die telegraphische
FürstHohenlohe dem Rufe des Kaisers

^ ki, dm Posten des Reichskanzlers und
des Preußischen Ministerpräsidenten zu über-

k: verbunden hiermit war zugleich die Meldung,
Uuterstaatssekretär von Elsaß - Lothringen , Herr

das Portefeuille des preußischen Ministers des
^Wommenhabe . Fürst Hohenlohe und Herr v . Koeller

:n Abend bei dm kaiserlichen Majestäten im
zuPotsdam und übernachteten auch daselbst,

^ ' - leVormittag ist nun, wie aus dem uns soeben^
,

i>er Spitze dieses Artikels abgedruckten Tele-
offiziösenWolff'schen Bureaus hervorgeht, die
Entscheidung gefallen : Fürst Hohenlohe

bei dem Kaiser als Reichskanzler gemeldet,
hat heute Morgen bereits die Erb-

als Minister des Jnnem angetreten.
^ >!cht Bismarck im Jahre 1890 von der Schau-

Echtonschen Thätigkeit zurücktrat und dem
/ KR ? ^

.
gerechtem Zom den Rücken kehrte, war

^ Ü^ist- und kraftvolle Persönlichkeit,
Schier ? erfüllt, wie sie keinem der lebenden
^ lz

ist, so trat er zurück . Und doch
U ^ ch erinnern wird, viel das Wort

-oismarck sei alt , er habe sein 75 . Lebens-
V' iÄm s? ^ naturgemäß, daß zwischen den Ansichten
^ Esuiannes und dmen des jugendkräftigeu
^ i's ?

obwalten könne . Und der Nach-
^ lr.d' Hohenlohe steht im 76 . Lebens-

« mist-rpiisidmk » übemihmm . — Wir lasst»

des ReiMk ' / sehen wir ihn jetzt die
^ °"äleramtes zugleich den Posten' ^v! x̂ jg ^ ErPrasidenten übernehmen. — Wir lassen

^
hrnlohe Angabm aus dem Leben des

H^rrn v . Koeller folgen ; die
- ^ sf nack> 8

^^ ^Ehst aufdrängt , ist die : wird
weiteres ? ölten Kurs , das heißt nach dem

hllüturzg . .-? — und besonders in der
^ Umgebung - eine andere Richtung ein-

dkr Ziemlicher Sicherheit sagen , daß' c. ^ .^ »zenhei
bleiben

Nt des
wrrd. Dafür bürgt nicht

neuen Reichskanzlers und des

neuen Ministers des Innern, sondern auch das Wort des
Kaisers, welcher am Freitag Nachmittag , nach der Konferenz
mit den! Grafen Caprivi und dem Grafen Eulenbnrg , die Minister
Baierns , Sachsens , Württembergs und Badens zu
sich bescheiden ließ , und , nachdem er ihnen die Entlassung
des Kanzlers und des Ministerpräsidenten mitgeteilt, erklärte,
daß er gewillt sei , bezüglich der Gesetzgebung
gegen den Umsturz auf den von dem Grafen Caprivi
vorgezeichneten Wegen weiterzugehen. Es hätte
hiernach also nur ein Wechsel der Personen , nicht des
Systems, stattgeftmven. Aber man darf sich wohl trotzdem
zur Stunde noch nicht in Voraussagungen darüber ergehen.

Wir geben wei 'er unten an der Hand der vorliegenden
Preßstimmen eine Darstellung der Ursachen der nun be¬
endeten Reichskanzler- und Mmisterkrisis , die zwar durchaus
keine volle Klarheit bringen, aber doch ein ungefähres Bild
von den Vorgängen geben dürften . Nimmt man zu allem
noch die oben erwähnte Erklärung des Kaisers hinzu, so ist
es nicht mehr zweifelhaft, daß vor allem Dinge persönlicher
Natur den Sturz Caprivi 's herbeigeführt haben.

Fürst Hohenlohe ist der dritte Reichskanzler des neuen
deutschen Reiches, es hat wegen seines hohen Alters nur mit
Widerstreben darin gewilligt, den kaiserlichen Statthalterposten
mit dem des obersten Reichsbeamten zu vertauschen, — möge
es ihm gelingen, an der Hand einer versöhnenden Politik eine
Klärung der innerpolitischen Lage herbeizuführen ! — —

* *
RsLchsksrrzler Fürst Hohenlohe.

Der neue ReichskanzlerFürst zu Hohenlohe-
Schillingsfürst, mit vollem Namen Chlodwig Karl Viktor,
Prinz von Ratibor und Korwey, ist am 31 . März 1819 ge¬
boren, also 75 Jahre alt . Er ist Katholik und der Bruder
des Kardinals Gustav Adolf Prinz zu Hohenlohe-Schillings¬
sürst. Nachdem er in Heidelberg, Güttingen und Bonn die
Rechts- und Staatswissenschaften studiert hatte und kurze
Zeit im juristischen Amte beschäftigt war , übernahm er die
ihm zugefallene Stcmdesherrschaft Schillingssürst in Mittel¬
franken. Als erbliches Mitglied in die Kammer der
bayerischen Reichsräte 1846 eingeführt, bekämpfte er die
österreichisch -ultramontane Politik der beiden Ministerien
Schrenk und von der Pfordten . Nach dem Kriege von 1866
forderte er offenen Anschluß Bayerns an Preußen und
Stellung der süddeutschen Kontingente unter Preußens
Führung im Kriegsfälle . Auf Grund dieses Programms
wurde er am 31 . Dezember 1866 zum Minister des königlichen
Hauses und des Auswärtigen ernannt . Gegen den Wider¬
stand der Klerikalen setzte Hohenlohe die Zolleinigung der
süddeutschen Staaten mit Preußen durch. Seine preußen¬
freundliche Haltung wurde viel angefeindet, mehr noch seine
Anregung zum Vorgehen gegen die Jesuiten und der Versuch,
die katholischen Staaten Deutschlands , dann alle katholischen
Mächte Europas zu einer gemeinsamen Abwehr des vom
VatikanischenConcil drohenden Angriffs (Unfehlbarkeitsdogma)
zu bestimmen. Da aber die klerikale Majorität in der
bayerischen Kammer wuchs, reichte er am 15 . Februar 1869
wiederholt sein Entlassungsgesuch ein, welches König Ludwig
mit einem ehrenden Dankschreiben annahm . Im bayerischen
Reichsrat darauf und während des Krieges 1870/71 war
Fürst Hohenlohe eifrig für diedeutsche Einigung thätig;
1871 wurde er für Forchheim in den Reichstag gewählt , dem
er als liberales Mitglied der Reichspartei bis 1874 , zuletzt
als Vizepräsident, angehörte. Im Jahre 1874 wurde er an
Stelle des Grafen Ärnim deutscher Botschafter in Paris;
1878 nahm er als einer der deutschen Bevollmächtigten am
Berliner Kongreß teil . Im Jahre 1880 übernahm er
interimistisch die Geschäfte eines Staatssekretärs der aus¬
wärtigen Angelegenheiten, und fünf Jahre später (1885)
wurde er (als Nachfolger des Geueralfeldmarschalls v.
Manteuffel ) zum kaiserlichen Statthalter in Elsaß -Lorhringen
ernannt , welchenPosten er erfolgreichbis heute ausgefüllt hat.

*
4 *

Der neue preirst . Minister des Innern.
Der bisherige Unterstaatssekretär für Elsaß-Lothringen,

Herr v . Koeller, ist zum Nachfolger des Grasen Eulenburg
als Minister des Innern ernannt . Die preußische Minister¬
präsidentschaft ist, wie schon oben ausgeführt , wieder mit dem
Reichskanzleramt vereinigt und dem Fürsten Hohenlohe über¬
tragen . Herr v . Koeller, Ernst Mathias, der jüngere Bruder

des Präsidenten des preuß . Abgeordnetenhauses, ist am 8.
Juli 1841 zu Kantreck bei Gollnow geboren, besuchte das
Gymnasium zu Stettin und die Ritterakademie zu Branden¬
burg , das Gymnasium in Treptow a . R , dann die Hochschulen
Heidelberg und Berlin , wurde 1864 Auskultator in Friedberg
N .-M. , 1868 Landrat zu Kammin, 1887 Polizeipräsident
von Frankfurt und 1889 Unterstaatssekretär des Innern im
Ministerium von Elsaß-Lothringen.

Im Jahre 1881 , als Herr v . Koeller noch Landrat war,
trat er als Vertreter von Greifenberg-Kammin in den Reichs¬
tag ein. Er gehört zu jenen Konservativen, die, wie Herr
v . Maltzahn und Herr v . Rheinbaben , durch ihre parlamentarische
Thätigkeit die Aufmerksamkeitauf sich zu lenken wußten . Als
er später Unterstaatssekretär von Elsaß-Lothringen wurde,
wußte er sich mit den liberaleren Regierungsgrundsätzen des
Fürsten Hohenlohe in Uebereinstimmung zu setzen.

Die Geschichte der Krisis.
Die Ereignisse sind sich in den letzten 48 Stunden

außerordentlich schnell einander gefolgt ; kaum haben wir uns
von der Ueberraschung erholt, welche uns die so plötzlich
hereingebrochene Regierungskrise im Reiche und in Preußen
bereitet, so sind die Lücken , welche durch den Rücktritt des
Reichskanzlers und preußischen Ministerpräsidenten entstanden,
bereits auch wieder durch neue Männer ausgefüllt . Durch
die Blätter gehen jetzt viele — in der Hauptsache jedoch nur
wenig abweichende — Darstellungen über die Ursache der
Krisis; vieles bleibt aber bis zur Stunde trotzdem noch
immer in Dunkel gehüllt . Zunächst ist die Thatsache zu er¬
wähnen, daß Graf Caprivi sein Entlassungsgesuch bereits
am Dienstag , den 23 . Oktober, eingereicht hatte , und zwar
in der ausgesprochenen Absicht, eine völlige Klärung der
Lage herbeizuführen. So berichtet auch die „ Nat.-Ztg .

"
, daß

das Abschiedsgesuch des Reichskanzlers „ in erster Linie die
Meinungsverschiedenheiten mit dem Grafen Eulenburg aus¬
einandersetzte und die Erklärung enthielt, daß der Kanzler
ein ferneres Zusammenwirkenmit dem Grafen Botho v . Eulen¬
burg für ergebnislos erachtete. "

Infolge des Abschiedsgesuchs Caprivis traf der Kaiser
nachmittags vor seiner Abreise zur Jagd auf der Besitzung
des Botschafters Grafen Eulenbnrg in Liebsnberg im Reichs¬
kanzlerpalais ein , wo er eine einstündige Konferenz mit
dem Grafen Caprivi hatte . Das Ergebnis derselben war
— wie das „ B. T .

" schreibt — eine völlige und gründliche
Uebereinstimmung zwischen Kaiser und Kanzler über die näch¬
sten gesetzgeberischen Aufgaben, sodaß die offiziöse Presse mit
Recht lagen konnte: der 'Kaiser stehe hinter dem Reichskanzler.Der Kaiser aber — und hier beginnt wieder die Unklarheit
— wünschte gleichwohl , daß Graf Caprivi sich mit

seinem preußischen Kollegen verständige, was selbst¬
verständlich den Verzicht Eulendurgs auf seine gesetzgeberischen
Pläne voraussetzte. Der Kaiser war Dienstag Nachmittag
nachLiebenberg gereist, wo er Mittwoch und Donnerstagblieb. Dort war auch der MinisterpräsidentGraf Eulen¬
burg erschienen . Und hier in Liebenberg soll der Kaiser,wie verschiedene Blätter zu melden wissen , gegen den Grafen
Caprivi umgestimmt worden sein . Inzwischen waren am
Mittwoch die stimmführenden Minister der Einzelstaaten
unter Vorsitz des Grafen Caprivi zu einer vertraulichen Be¬
ratung zusammengetreten, in der sich eine allgemeine Ueber¬
einstimmung über das von dem Reichskanzler geplante gesetz¬
geberische Vorgehen herausstellte . Donnerstag Abend
kehrte der Kaiser aus Liebenberg zurück . Nach dem
Bittgottesdienst für den Kaiser von Rußland in der Kapelleder russischen Botschaft empfing der Kaiser am Freitag,
nachmittags 2 Uhr , den GrafenCaprivi, um 2V^ Uhr auchden Grafen Eulenburg, und diese Audienz schloß mit der
Genehmigung der Entlassungsgesuche des Reichs¬kanzlers sowohl wie des Ministerpräsidenten — das¬
jenige des Letzteren ist ebenfalls schon am Dienstag einge¬
reicht worden — ab.

In ' dieser Audienz sollGraf Eulenburg erklärt haben,er sei bereit, den Wünschen des Kaisers entsprechend , an der
Durchführung der Caprivi '

schen Vorschläge mitzuwirken, abernur unter der Voraussetzung, daß Letzterer Auslassungen
der „ Köln . Ztg .

" über die Vorgänge in der am Dienstag
stattgehabten Unterredung zwischen dein Kaiser und dem Reichs¬
kanzler und über die Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
Grasen Caprivi und dem Grafen Eulenburg in einer Weise
desavouiere, welche dem Letzteren das Verbleiben im Amte
ermögliche. Graf Caprivi hat zwar die Verantwort¬
lichkeit für den Artikel der „ Köln . Ztg .

" abgelehnt , aber
den Inhalt derselben für zutreffend erklärt und
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sich geweigert , dirs von dem Grafen Eulenburg ge¬
forderte Desaveu zu veranlassen . Er erfolgte hierauf,
wie schon oben gesagt, die Genehmigung der Entlassungs¬
gesuche des Grafen Caprivi und des Grafen Eulenburg.

Die „ Nat.-Ztg.
" will von den oben angedcuteten an¬

geblichen Jntriguen gegen Caprivi in Liebenberg nichts
wissen , sie hält vielmehr an der Darstellung fest , daß „ der
schlechte Eindruck der nach der Unterredung vom Dienstag in
der „ Köln . Ztg .

" und in der freisinnigen Presse begonnenen
Campagne zur Verherrlichung des Grafen Caprivi und gegen
den Grafen Eulenburg bewirkt hat, daß Freitag das am
Dienstag mit durchaus anderer Absicht eingereichte Ent¬
lassungsgesuch des Grafen Caprivi angenommen ward , was
aus den angeführten Gründen den Rücktritt auch des Grafen
Eulenburg zur Folge haben mußte .

"

Wie das Ausland urteilt.
Es liegen zahlreiche Meldungen über die Aufnahme

der Kanzlerkrisis im Auslande vor, von denen wir hier
folgende wiedergeben wollen:

Wien, 27 . Okt . Der Rücktritt Caprivi 's und des Grafen
Eulenburg wirkt hier verblüffend . Besonders Caprivi's Fall wurde
anfangs garnicht geglaubt . Als die Bestätigung kam, rief sie pein¬
liches Aufsehen hervor . Jetzt hört man allgemein das lebhafteste
Bedauern darüber ausdrücken . An offiziellen Stellen ist dieses Be¬
dauern ebenfalls sehr lebhaft . Die Blätter stehen unverkennbar
unter dem ungeheuer überraschenden Eindruck der Meldung. Das
„Fremdenblatt "

, Organ Kalnoky 's, widmet Caprivi einen sym¬
pathischen Nachruf . Die „Neue Freie Presse" bezeichnet ihn
als Opfer der Tivoliparteien, während die „Deutsche Zeitung"
(Nationalpartei) Caprivi's Sturz als gerechte Strafe für die Be¬
günstigung der Sozialdemokratenerklärt.

Rom, 27. Okt. Die „Riforma"
, das Organ Crispi 's,

schreibt : Der Konflikt sei um so bedauerlicher , als er das deutsche
Reich in einem Augenblick , da es angesichts der russischen Ereig¬
nisse dem Auslands geeint und stark gegenübertreten müßte , eines
Mannes beraubt, der in der äußeren Politik dem Frieden Europas
wie Deutschland hochwichtige Dienste erwiesen habe . Die „Riforma"
zählt darauf Caprivi's Verdienste auf, namentlich seine Handels¬
verträge mit Oesterreich , Italien und Rußland , und schließt
mit der Erklärung, Graf Caprivi dürfe in dieser Hinsicht den
Vergleich mit seinem großen Vorgänger nicht scheuen. Der
„Osservatore Romano" äußert sich sehr pessimistisch, umsomehr,als der Sozialismus immer drohender sein Haupt erhebe.

London, 27. Okt. Die Morgenblätter geben alle ihrer Ueber-
raschung über die plötzliche Krise in Deutschland Ausdruck . Die
„Times" sagen , was auch der Grund sein möge , so glaube sie doch
hoffen zu dürfen , daß die Krisis nicht die gänzliche Aufgabe der
bisherigen kaiserlichen Politik bedeute . Die „Daily News" meinen,
die Krise werde keine Wirkung auf die auswärtige Politik haben,
sie sei eine rein deutsche Angelegenheit . Der „Standard " sagt,
die Ausbreitung der Sozialdemokratie sei zweifellos eine ernste
Sache, es sei aber doch bedauerlich , daß man die Krise habe soweit
gehen lassen.

Paris , 27 . Okt . Die Depeschen über die Kanzlerkrise sind
hier so spät und unklar eingetroffen , daß alle Blätter mit ihren
Kommentaren noch zurückhalten . Der „ Matin "

, der am besten
unterrichtet ist, betont, daß die Pessimisten zweifellos bei dem Zu¬
sammentreffen der Demission eines Mannes, der so eklatante Bei¬
spiele von Mäßigung gegeben habe , mit der Krankheit des
Zaren verweilen werden . Alle derartigen Kommentare würden
aber irrige sein, weil die auswärtige Politik, die stets vom Kaiserallein geleitet worden sei, nichts mit der Krise zu thun habe . Da
der Kaiser als Monarch nach der Art Ludwigs des Vierzehnten (?)
wie dieser nur „ Kommis "

, wie man sich damals ausdrückte , zur
Ausführung seines Willens um sich dulde , so habe die Krise, so
interessant sie auch für Deutschland sein möge , für Europa nur
mäßiges Interesse. — Die „Liberts" schreibt : Wer auch immer
der künftige Kanzler des Kaisers Wilhelm sei, nichts gestatte an¬
zunehmen , daß der Kaiser von seiner Friedenspolitik abweichen
werde ; die Krisis sei eine absolut innere, welche schon deshalb im
Auslande keine Beunruhigung veranlassen könne. Der „Temps"
sagt, Graf Caprivi nehme bei seinem Rücktritt die Achtung aller
Parteien und die Wertschätzung Europas mit, das in diesem Sol¬
daten einen Bürgen des Weltfriedenssah.

Petersburg » 27. Okt . Dis Nachricht von der Demission des
Grafen Caprivi hat hier dis höchste Verwunderung hervorgerufen,da sie ganz unerwartet eingetroffen ist. Sie wurde anfangs
einfach nicht geglaubt, bis die Bestätigung eintraf, die all¬
gemeines Aufsehen erregte und geradezu erschütternd wirkte . Sahman doch in dem Grafen Caprivi den Träger guter Beziehungen
zwischen Deutschland und Rußland, den Förderer der Handels¬
vertragsbeziehungen , den Bürgen des europäischen Friedens. Das
Bedauern über den Rücktritt Caprivi's ist daher ein allseitiges.

Politischer Tagesbericht.
Lemsches Reich«

29 . Oktober.
* Eine Maßnahme von hochpolitischem Charakter

hat Graf Caprivi noch in den letzten Tagen seiner Reichskanzler¬
schaft verfügt, indem er als Chef der deutschen Reichsbank nunmehrdas seit 1889 in Kraft befindliche Verbot , russischeWerte zu lombardieren , aufhob. Ausschlaggebend für diese
Maßregel soll vor allem der Gesichtspunkt gewesen sein, daß der
Beweggrund, welcher zu dem Erlaß des Verbots geführt hatte,
nach Wiederherstellung guter wirtschaftlicher Beziehungen mit Ruß¬
land inzwischen weggefallen ist, daß ebensowenig ein politischer
Grund vorliegt , die russischen Werte von der Reichsbank anders
behandeln zu lassen , wie die Werte aller übrigen europäischen
Staaten , und daß endlich eine Befürchtung , der deutsche Markt
werde jetzt wiederum von russischen Werten überschwemmt werden,
beim jetzigen hohen Coursstande der russischen Papiere als ausge¬
schlossen gelten muß.

— In Petersburg ist die Aufhebung des Verbots
der Beleihung der russischen Wertpapiere seitens der deutschen
Reichsbank sehr günstig ausgenommen worden. Die Peters¬

burger „ Zeitung für Handel und Industrie " bespricht diese
Maßnahme und führt aus, die Aufhebung habe keine prak¬
tische Bedeutung , da der Betrag der beliehenen Papiere stets
ein geringer gewesen und nicht anzunehmen fei , daß dies sich
in Zukunft wesentlich ändern werde. Ganz anders sei es
jedoch mit der moralischen Bedeutung der Maßnahme , ins¬
besondere im gegenwärtigen Augenblicke. Das amtliche Blatt
weist auf das zügellose, spekulativeSpiel mit russischen Fonds
hin, wie solches die letzten Wochen auf den ausländischen
Börsen , namentlich auf der Pariser Börse, an den Tag ge¬
legt hätten , welches Spiel für das russische Nationalgefühl
umsomehr kränkend sei, als es aus Ereignissen hervorgegangen
fei , die mit tiefem Kummer das ganze russische Volk erfüllten,
welches sich zu heißem Gebet um Genesung des Monarchen
zusammenschließe. Das Blatt schließt:

Der oberste Lenker des deutschen Volkes fand gerade
diesen Moment besonders geeignet zu der Erklärung, daß die deutsche
Regierung dem russischen Staatskredite volles Vertrauen schenkt und,
die Wiederbelehnung der russischen Wertpapiere anordnend, dem
Spiele mit denselben auf deutschen Märkten moralisch einen Damm
setzt . Dieser Akt hoher Gerechtigkeit werde in Rußland
mit aufrichtigster Sympathie ausgenommen werden und
wohlthätig auf die Festigung der sich immermehr verstärkenden,
auf gegenseitigem Bestreben nach friedlicher wirtschaftlicher Ent¬
wickelung begründetenfreundschaftlichen Beziehungen
zwischen beiden Nationen einwirken.

— Seitens des russischen Finanzministers
wurden verläßlichen Nachrichten zufolge die Zollbehörden er¬
mächtigt, vom 29 . Oktober ab bei Zollzahlungendeutsche
Reichsbanknoten zu demselben Course anzunehmen wie
Neichsgoldmünzen, nämlich 1000 ^ als Gegenwert für
308 Rubel Gold.

- Aus Friedrichsruh wird gemeldet: Am ersten
Sonntag im November kehrt Fürst Bismarck nebst
Familie und Dienerschaft von Varzin nach hier zurück . Der
Fürst und die Fürstin befinden sich wohl. Zum Empfang der
hohen Herrschaften sind die Vorbereitungen schon in vollem
Gange.

— Graf Caprivi beabsichtigt, wie der „Lokal-Anz.
"

erfährt , keineswegs etwa ein militärisches Kommando anzu¬
nehmen. Obwohl Berufssoldat mit Leib und Seele , hat sich
Graf Caprivi vielmehr dafür entschieden , in den Ruhestand
zu treten . Nach einem Ausfluge in die Schweiz, wohin er
sich heute begiebt, wird er seinen dauernden Wohnsitz in
Stieren bei Krossen nehmen, wo er Verwandte hat . Der
Termin der Abreise ist bisher nicht bestimmt. Der Adjutant
des früheren Reichskanzlers , Major von Ebmeyer, welcher
L In suite des Kaiser Franz-Garde -Grenadier -Regiments
geführt wird, tritt in den aktiven Militärdienst zurück.

— Der sozialdemokratischeParteitag in Frank¬
furt a . M. hielt am Sonnabend seine Schlußsitzung ab , in
welcher eine Reihe auf die Taktik und die Organisation be¬
züglicher Anträge erledigt wurde . Hierauf wurde der bis¬
herige Vorstand wiedergewählt. Zum Ort des nächstjährigen
Parteitages wurdeBreslau, zum Vorort Berlin bestimmt.

ANslKNZ.
Frankreich « Im französischen Ministe : rate teilte am

SonnabendDelcasse mit, daß sich die Sträflinge auf
den Salutsinseln (Guyana) , von Anarchisten angestiftet,
empört hätten. Sie töteten in der Nacht vom 21 . zum22 . d. Mts. drei Aufseher. Die Revolte wurde unterdrückt;
zwölf Gefangene, darunter fünf Anarchisten , wurden ge¬tötet.

— Der Präsident Casimir -- Perier übersandte am
Freitag während der Senatssitzung dem Ministerpräsidenten
Dupuy eine Mitteilung , deren Inhalt unbekannt geblieben ist.
Dupuy versammelte sofort die anwesenden Ministerdes Aeußern,
der Finanzen, der Justiz und des Handels zu langer Be¬
sprechung . Man glaubt hier allgemein, daß es sich um eine
Mitteilung über den Gesundheitszustand des Zaren
gehandelt habe. Der Zwischenfall hat im Senate große
Sensation hervorgerufen.

Spanier !. Der Bombenwerfer im Liceo - Theater zuBarcelona, Santiagio Salvador, wird dem Vernehmen
nach am 7 . November, am Jahrestage der Katastrophe , hin¬
gerichtet werden.

Serbien . In Serbien hat sich wieder einmal ein
Kabinettswechsel vollzogen. Der MinisterpräsidentNico¬
las e witsch hat am Sonnabend sein Abschiedsgesuch ein¬
gereicht, welches von dem mittlerweile nach Belgrad zurück-
gekehrtenKönig Alexander auch angenommen wurde.
Auch die anderen Minister (es kriselte bekanntlichschon lange)
demissionierten. Es ist jedoch bereits einneues Ministerium
zusammengesetzt, an dessen Spitze Nicola Christitsch steht.
Minister des Aeußeren ist Milan Bogitschewitsch. Die in
Belgrad verbreiteten Ansichten über das neue Kabinett gehen
im allgemeinen dahin , das Kabinett stehe über den politischen
Parteien, es repräsentiere die Politik der Neutralität, Festig¬
keit im Innern und die Ordnung der Finanzen.

Rußland . Das Pariser „ Journal des Debats " meldet
aus Livadia Einzelheiten über die Lebensweise
des kranken Zaren. Der Zar steht um 9 Uhr morgens
auf; er wird, da er keinen Schritt gehen kann, im Rollsessel
in das Gartenzimmer gebracht, wo er bei geöffneten Fenstem
bis 3 Uhr nachmittags verbleibt. Während der ganzen
Tageszeit ist der Kaiser von den Mitgliedern der kaiserlichen
Familie umgeben, während des Besuches der Aerzte will
jedoch der Zar ganz allein sein , selbst die Kaiserin wohnt
den ärztlichen Beratungen nicht bei. Die Stimmung des
Kranken ist gut, obgleich er sich über seinen Zustand keiner
Täuschung hingiebt.

Apen. Die Japaner erfechten Sieg auf Sieg.
Wie aus Aokohama weiter gemeldet wird , ging die ganze
japanische Armee nach dem Uebergange über dm Jalu-
fluß in nördlicher Richtung vor und griff von allen Seiten

das Kastell Kiuren an, das
schätzte chin esische Streitmachtln
sollen es 16,000 Mann gewesen
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Reichskanzler überall, wo man eine siL.
Entwickelung Deutschlands für eine der bejwk
europäischen Friedens halte , mit Genuatbum ?>P -t°r«b„r» W . O„. D-s g,»4 «i,2I
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Trab-, Flach - mW MM
(D Oldenburg, S!,

Von Mitgliedern des OldenburgerReitüiUj
gestern Nachmittag auf dem Exerzierplätze in !«
ein Trab- , Flach- und Hürdenrennen vcmnsM,
noch ein besonderes Interesse dadurch gewann, dasch,
amerikanischer Traberpferde , die vor einiger Z« ,
G . R. Crouch nach hier gebracht, in dmsklio ^
führt wurden . Von seiten des Komitees >» »
faltigsten Vorbereitungen für das Rennen getwist s
über demselben schien kein guter Stern zu schc» !
Unwetter, das vorgestern eintrat und die ganze! ''
Sonntag anhielt, hat das Rennen sehr beeinträchtigt
dieser schlechten Witterung mehrere für dasL
meldete Pferde nicht erschienen, weil die BeM
cmnahmen , daß das Rennen infolge der fchlechtaf
überhaupt nicht abgehaltm werden würde. Da dH
bis ins einzelnste genau vorbereitet und festgchi
war ein Verlegen aus einen andernTermin M
und es ging trotz aller ungünstigen llmstäcko^
Besuch des Rennens war erklärlicherweise jnfohk«D
Witterung nur mäßig , er setzte sich W
Pferdezüchtern aus den Marschen und
zucht interessierten Publikum zusam« 4
derjenigen , die solche Rennen aus
gering war. Alle Besucher jedoch
großem Interesse zugeschaut undunsere
durch die Vorführung der amerikanische» ^
Leistungsfähigkeit dieser Pferde ^ e»
bekommen . Se . Köuigl. Hoheit der ,
der sein Erscheinen aus dem RennpW
hatte, hat leider in letzter Stunde
Dampfer desselben in der Nahe O»
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, « war haben auf den in den letzten
^ n«h uberlroE s

Pferde bedeutendes geleistet.Re"E uni
^ ^ rla " des Herrn

nur an L "Z Herrn Wulf den „Herkules " des
^ n- Fp ^ Ä ^ er solche Schnelligkeit , w,e man f,e hier

beobachten konnte , überraschte deimoch.
husche " Tw " , die obengenannten Dere nicht

^
v

^ ßer Konkurrenz . Jedenfalls
gewesen und man hätte bei dieser Gelegen¬

en A inieres!
^

°
^ anstellen können.

Kien A .unächst im Einspänner seine Fuchsstute
« ^ " ^ slst bmune Stute „ May Way " und darauf

^ ^ "" ^ ne Sengste „Ma Ginnis " und „ In Ward " vor.
durch ihren sauberen und außerordentlich schnellen

rrrVt-u ^ davon zeugten die lauten Beifalls-

- LS Z - H- ' S- Ps » d - ° ,dmb - rg >sch«
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Abstammung.
Distanz 1600 m.

kennen waren 5 Pferde angemeldet , von denen
Stute „Heraldik" des Joh . Kreye -Nadorst und dre

Erra" des Joh . Röser -Gansps am Start erschienen;
. die den Ruf eines ganz vorzüglichen Gängers hat,

ee- raldik " scharfe Konkurrenz gemacht , doch be-

l -VÄ , s°daß ihr der erste/der „ Heraldik " der

Kl -rennen ^
^

rde
^

jeder Abstammung und

Distanz 2400 w.
, -mnoet waren für dieses Rennen 6 Pferde . Von diesen
/ ur die „ Windsbraut " des H . Gerdes -Oldenburg , der
tis Th . Meiners-Oldenburg und dis „ Diana " des F . Mohr-

-«miburg. Wegen Meinungsverschiedenheiten über den Modus
k die inbetreff des „Cognac " zwischen dem Besitzer desselben,
rr und demKomitee ausbrachen , zog Herr Kettler sein Pferd

A Windsbraut " wurde nur anfangs von der „ Diana"
- i, gemacht, dann übernahm sie leicht die Führung und
« großem Vorsprunge als erste durchs Ziel . Der „ Peter"
- aus eine kurze Strecke die „Diana "

, blieb aber bald
siick und gab schließlich das Rennen auf . Die „ Diana"
ja, zweiten Preis.
ta dm 5 . Rennen wollte Herr Crouch drei seiner

fim Treber vorführen : den Fuchswallach „ Peter
"

, die'
swe „ Mary

" und den Hengst „ Moses "
. Leider

sich bei der Vorführung des ersten Pferdes ein
indem der Sulky des Herrn Crouch unbrauchbar
Znsolgedessen konnte die Vorführung der beiden
Tim nicht stattfinden . — Der des Abends in der
' gehaltene Festball war recht gut besucht.

Ms dem GroßherMtuw.
r unserermit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
in : -nMauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichts

NaIMe Vorkommnissesind der Redaktion stets willkommen >

Oldenburg , 29 . Oktober.
Le . König!. Hoheit der Erbgrostherzog begab

He auch die Notiz unter Elsfleth ) am Sonnabend
yrrWMl von hier nach Elsfleth , um seinen Dampfer
^ tMckch nach hier überzuführen . Unterwegs er-
sih

'
LKMgeschick, daß die „ Lehnsahn

"
auf den vor

W ÄMMMkenen Dampfer „ Nixe "
geriet , und da es

mm, M mehr möglich war , das Schiff von der Stelle
KM , iPe Se . Königl . Hoheit die Fahrt nach Olden-
» Motorboot fort . Gestern begab sich der hohe Herr
n Bord seines Schiffes , welches nunmehr infolge des

^ eiugetretenen hohen Wafferstandes bald flott wurde
:Äburg glücklich erreichte , wo es jetzt bei der Post
kWMer liegt.

Personalnotiz. Seine Königliche Hoheit der
haben geruht , den Expedienten bei der Domainen-

fliii, Meyer, vom 1 . Januar 1895 an zum Aktuar-
^ ni Amte Delmenhorst zu ernennen.

Die Hauptlehrerstelle an der Schule^ ttdt , Gemeinde Hude , ist zu besetzen . Dienstein-M ^ s. Bewerbungen sind bis zum 12 . Nov . d . I.
i '

O ^ chEollegium hierselbst einzureichen . Bewerber
? ^ ^ äaben in Betreff ihres Mititairverhältniffes

/ E und bei welchem Truppenteil sie
genügt haben.

kz iin Theater . Fräulein Köttschau
L omr l .

llch bei ihrem letzten Austretm stark den
im ^ ist daher gezwungm , sich einige Zeit

dessen muß die für Donnerstag ange-
> , Yntz-Pyritz "

ausfallen ; dieselbe wird durch das
-

N m Da die Rückkehr der höchsten
dtz ,

^ " wng November erfolgt und ein früherer
er möglich ist , wird am Freitag den
Hoier

^
» Der Veilchenfreffer "

, Lust-
Laar / ^ urit abgeänderte Spielplan für die

>. Trm,Dienstag, den 30 . Oktober/ schiel in
Msormationsfest ) :

5 Akten von Brachvogel ; Mittwoch,
<7. Klaus , Lustspiel in

dv, 2 U/
'
Donnnerstag , den 1 . Nov . : Do . Klaus;

^ Moser
^

K? ? Veilchensresser , Lustspiel in
rolva ^ ^ Nov . (Hans Sachs-
" DeinkaröNi -EhL - Hans Sachs , dramatisches
°°n Han?

SachZ
^ ^ ^ ^" nde Schüler , Fast-

^ ualm , Rauch
worden find m der letzten Zeit vielfach
Kanals ^ hiesigen Stadtratssitzung
^ dm verhandelt worden , wie derBe-

^ ./ad ^ ? ) aach der Bäckereien abzuhelsen ist.
Erachn » .- . Stadt Berlin angestellten

VÄ » eitere abwarten wollte , bevor hier
eifrig in der Angelegenheit gethan

Zn ? L °
./en ; die daselbst in der

^ uchlo ?^
^ '

Svledrichstraße gemachten Ver-
ir-si/ ^ ° h

"
l ?nstans? /rbrennung

^
u n7er Be

. - , '̂ aaens.»» ^ ,iaub Hatzen nnes, ksv 6> " . .
rgeb
liani

refften Vorzüge bietet . Das

/ ? Swdm
'
E ^

ub Hatzen nach
'
/er ^K.

'
Ztg .

^
zu

v d« LKd geführt . Freilich Krd , wie
Patente tzje

^ ? !f./ber entbrennen , welches der

Problem der unbedingt rauchlosen Thätigkeit der Fabrik-
fchornsteine scheint aber einwandfrei gelöst zu sein , und wenn
die Lösung dazu noch , wie verlautet , Kohlenersparnis erzielt,
so würde damit die Einführung der Vorrichtungen nur ge¬
fördert werden.

* Mit de « Abendgottesdiensten wird jetzt wieder
begonnen . In denselben werden zunächst lirchenhistorische
Vorträge gehalten werden . Der Abendgottesdienst am Re¬
formationsfeste beginnt um 5 ^ Uhr : Luther als
Lehrer an der hohen Schule zu Witterberg von 1508 bis
31 . Okt . 1517.

r Die Neupflasternng des inneren Dammes ist
beendet und derselbe am Sonnabend dem Wagenverkehr
wieder übergeben worden.

* „Die Rechenprobe " ist ein kleines Werk beütelt,
welches von Herrn Leo Kehren in Köln a . Rh . heraus-
gegeben ist und sich namentlich bei Kaufleuten , Bankiers,
Kaffenbeamten und Technikern , welche viel mit Rechnen zu
thun haben , bald einführen dürfte . Die von Herrn Kehren
angewendete Methode , sich von der Richtigkeit einer Berechnung
zu überzeugen , ist leicht faßlich und äußerst einfach , sodaß
jeder dieselbe anwenden und sich darauf verlassen kann . Die
Billigkeit des Merkchens gegenüber dem praktischen Nutzen
dürfte demselben bald eine weite Verbreitung sichern und
glauben wir , daß uns mancher für diesen Hinweis dankbar
sein wird.

/ x Die ans gestern Nachmittag einbernfene öffent¬
liche Volksversammlung im Saale der - Ww. Raffen in
Eversten mußte wegen nicht genügender Beteiligung oder eigent¬
lich wegen unpünktlichen Erscheinens der Genossen vorzeiüg ge¬
schloffen werden , da die Themata der reichhaltigen Tages¬
ordnung nicht mehr erledigt werden konnten . Der Einbe-
rufer , Herr Buchhändler I . Di er mann - Oldenburg , sprach
hierüber sein Bedauern aus und äußerte sich alsdann noch in
größter Kürze über den 1 . Punkt der Tagesordnung : „ Der
Glasarbeiterstreik, dessen Verlauf und welche Lehren
haben wir daraus zu ziehen,

" wie folgt : Schon jetzt äußern
sich die schlimmen Folgen der kürzlich stattgefundenen Lohn¬
reduktion , womit unsere Glashütte vorging und andere
Fabriken gleicher Industrie in Deutschland nachfolgten . Die
englischen Glasfabriken zeigten sich bald nicht mehr konkurrenz¬
fähig , weil die deutschen Fabrikanten ihre Flaschen zu Spott¬
preisen auf den Weltmarkt bringen können . Infolgedessen
sieht es dort augenblicklich mit der Flaschenindustrie sehr
traurig aus . Eine Fabrik nach der andern vermindert den
Betrieb , wodurch jetzt über 50 Prozent aller Arbeiter arbeitslos
geworden sind ; brotlos würden dieselben im kommenden
Winter werden , wenn nicht mit gefüllten Kassen kräftig der
Not entgegengetreten werden könnte . Nach kaum H ständiger
Dauer wurde die Versammlung geschloffen , nachdem der Redner
zu einer pünktlicheren und regeren Beteiligung an der folgenden
Versammlung , welche in der Adventszeit stattfinden soll und
in welcher eine Berichterstattung über den sozialdemokratischen
Parteitag erfolgen wird , aufforderte.

H Der anhaltende Rege « in dm letzten Tagen hat' die Dobbenwiesen völlig unter Wasser gesetzt und in einen
großen See verwandelt . Auch die Wafferlüufe in der Um¬
gegend der Stadt Oldenburg sind mit Wasser überfüllt ; an
der Ofenerstraße stürzte der Damm des Straßenpflasters teil¬
weise ein , da derselbe unterspült war.

t - Der außerordentlich hohe Wafferftand wird
eine abermalige Verzögerung der Hafenarbeiten herbeiführen.
Gestern ist nämlich der Schutzwall , der parallel mit der Kai¬
mauer läuft und den Arbeitern Raum zum Arbeiten gewährt,
durch das immer steigende Wasser an mehreren Stellen be¬
schädigt worden und schließlich der abgesperrte Raum voll
Wasser gelaufen.

f Eine seltsame Erscheinung auf dem Getrnden-
kirckchof versetzte am Sonnabend Abend die Anwohner und
Passanten in Aufregung und gab Veranlassung zu abenteuer¬
lichen Gerüchten . Im strömenden Regen sah man drei dunkle
Gestalten beim schwachen Schimmer einer Laterne zwischen
den Gräbern herumgehen . Die Lösung ist einfach genug : Es
waren ein Polizeidiener und ein Gesangenwärter und bei ihnen
eine Frau , die man vor kurzem verhaftet hatte , nach deren Aussage
gestohlene Gegenstände auf dem Kirchhof verborgen waren.
Unter ihrer Führung wurden denn auch mehrere Tischtücher
in der Erde versteckt unter einem Baume des Lebens
wohlbehalten aufgefunden . Wie sich später herausstellte,
gehörten sie Herrn Bankier Ballin an der Rosenstraße,
dem sie vor etwa 3 Jahren mittelst Einbruchs gestohlen
waren . Die Tücher wurden dem rechtmäßigen Eigentümer
zurückgegeben . In dem Besitz der verhafteten Frau E . be¬
fanden sich noch verschiedene andere Gegenstände , deren Er¬
werb sie nicht nachzuweisen fähig ist . Wie sie in den Besitz
der Tischtücher gelangt ist , giebt sie nicht an . Die Frau
wohnte bis vor kurzem in der Stadt , man hofft , jetzt die
Einbrecher ermitteln zu können . „ Es ist nichts so fein ge¬
sponnen , es kommt doch an das Licht der Sonnen ! "

-xx - Nach zwei Einbrechern wurde am Sonnabend
Abend in den Wirtschaften der Stadt geforscht . Dieselben
haben in Goldenstedt die Postkaffe beraubt und um 700 ^ 8
bestohlen . Die Spur dieser Diebe soll nach hier führen . Einer
derselben ist Schlosser , der andere Schmied.** Ein bissiger Mensch ist jedenfalls der Arbeiter
H ., der in der gestrigen Nacht den in der Gartenstraße nach
Hause eilenden Musiker B . anrempelte und , als dieser sich
zur Wehre setzen wollte , derart in die Finger der rechten
Hand biß , daß der Musiker für seinen Beruf mehrere Tage
untauglich sein wird.

** Unglückssall . In Ostrittrum ist am Sonnabend
Abend ein älterer Landmann infolge des schlechten Wetters
in die Hunte geraten und ertrunken . Seine Leiche ist noch
nicht gefunden worden.

? Kleine Mitteilungen . Eine seltene Anhänglichkeit be¬
wies der Hund eines hiesigen Eingesessenen , welcher nach Buffadingen
verkauft wurde . Eingedenk der guten Pflege langte derselbe nach
einigen Tagen wieder hier an . — Der Sohn eines Anwohners
der Poggenburg stürzte von einer steilen Treppe und zog sich dabei
einen mehrmaligen Beinbruch zu.

ll. Eversten , 28 . Okt . Der anhaltende Regen kommt
dem Chauffeebau sehr ungelegen . Die im Bau begriffene,
vom Pflaster entblößte Strecke ist dermaßen aufgeweicht , daß
die Arbeit nur sehr langsam fortschreitet . Am Sonnabend
geriet ein großer , schwer beladener Möbelwagen an der Bau¬
stelle in eine so kritische Lage , daß er erst nach mehrstündiger
Arbeit und mit Hilfe von 6 Pferden aus dem Schmutz geholt
werden konnte . Dabei hatte derselbe während der ganzen
Zeit die hier an einem solchem Tage sehr starke Passage für
Fuhrwerke völlig gesperrt.

W Rastede , 28 . Oktober . In der letzten Generalver¬
sammlung des hiesigm Turnvereins wurde zunächst zur
Rechmmgsablage geschritten . Infolge Anschaffung mehrerer
notwendiger Geräte ist nur ein kleiner Ueberschuß erzielt . In
den Vorstand wurden darauf gewählt die Herren H - Warns
als Sprecher , Fr . Padecken als Schriftführer und Kassierer,
Fr . Pannemann als Turnwart und F . Deters als Zeugwart.
Die beiden letztgenannten Herren wurden gleichzeitig als Vor¬
turner gewählt . Der Verein , der in der letzten Zeit bedeutend
an Mitgliederzahl zugenommen hat , hofft , bald eine alte Riege
einrichten zu können . Es wird beabsichtigt , wie in ver¬
gangenen Jahren , auch zum diesjährigen Weihnachtsfeste
wieder einen Gesellschaftsabend , verbunden mit Gratis -Tannen-
baum -Verlosung , zu veranstalten.

N Jever , 29 . Okt . Voraussichtlich dürfte demnächst
die Bekeuchtungsfrage hierorts in ein neues Stadium
treten . Zwei Elektrotechniker nämlich , ein Herr Nissen aus
Bremen , der kürzlich in der hiesigen Fetköter

'schen Brauerei
die elektr . Beleuchtungsanlagen erweiterte , und ein Herr
Duden von hier , projektieren hierselst eine Centratstelle für
elektrische Beleuchtung einzurichten und sollen auch bereits
mit einem Grundbesitzer zwecks Erwerbung eines Bauplatzes
für die erforderlichen Maschinenräume in Unterhandlung ge¬
treten sein . Da sich fast alle Geschäftsleute an den Hauptstraßen
für die Einführung des elektrischen Lichtes in ihren Geschäfts¬
räumen geneigt erklärt haben , so dürfte schon damit dem
Unternehmen die nötige Garantie gesichert sein . Hoffentlich
wird nun auch seitens des Magistrats und Stadtrats dieses
Vorhaben unterstützt werden , so daß wir im nächsten Jahre'
event . nicht allein in den größeren Läden / sondern auch,
wenigstens in den Straßen der inneren Stadt , statt der jetzigen
Petroleum - die bessere elektrische Beleuchtung erhalten werden.

N — Am gestrigen Abend sprach die Schriftstellerin
Frau Ottilie Stein aus Mannheim im hiesigen Handels¬
und Gewerbeverein über das Thema „ Das Gebiet weiblichen
Erwerbes .

" In gewandter Rede und maßvoller Ausführung
behandelte die Vortragende dieses Kapitel der modernen
Frauenbewegung , indem sie von Anfang an die Begriffe
„ Frauen -Emancipation

" und „ Frauenfrage
"

streng von ein¬
ander schied und den ersteren als das größte Hindernis für
das Vorwärtsschreiten der berechtigten Frauenbewegung be-
zeichnete.

- ff Südliches Jeverland , 28 . Okt . Der anhaltende
Regen hat die Gräben vollständig gefüllt und die Weiden so
durchnäßt , daß stellenweise das Vieh notgedrungen abgetrieben
werden mußte.

- ff Fedderwarden , 28 . Oktober . Der Gesangverein
„ Frohsinn

"
, gem . Chor , auf Burg Knyphausen hat seine

Uebungen wieder ausgenommen . Die Dirigentschaft hat Herr
Meibom aus Bant übernommen.

(?) Bant , 28 . Oktober . Auf dem sozialdemokratischen
Parteitage fungierte Herr Paul Hug u . a . als Schriftführer.
— In diesen Monat fallen zwei kirchliche Festtage , Ernte¬
fest und Reformationsfest, welche in dieser Gegend ihren
Charakter als Festtage zum größten Teile verlieren , weil in
Wilhelmshaven die Tage nicht gefeiert werden , die Arbeit also
nicht ruht . Die Mehrzahl der arbeitsfähigen Personen aber
findet ihre Beschäftigung in der Kriegshafenstadt . — Ein
Klempner von hier hatte das Unglück , in Wilhelmshaven
vom Dache eines im Bau begriffenen dreistöckigen Gebäudes
zu stürzen , wodurch er sich einen Beinbruch und innere Ver¬
letzungen zuzog.

rv . Hammelwarden , 28 . Oktbr . Die Herren Konsul
Karl Gross in Brake und Gustav Bartels in Oldenbrok
verkauften ihre hier in Oberhammelwarden belegenen Be¬
sitzungen (2 Wohnhäuser mit Garten und 21 Jück Land ) für
den Preis von 42,000 an die Herren Kaufmann Reinhard
Köster und Hausmann Eilert Schröder.

HL Ans Butjadingen . Zum Artikel „ Schafzucht
in Butjadingen und Verwertung der hiesigen Schafwolle"
durch eine neuerdings entstandene Fabrik , welche aus hies.
Wolle im Schuß und gezwirnter Kette einen schweren , guten
Buxkin fabriziert , sei folgendes bemerkt : Die Fabrik befindet
sich in Cuchenheim bei Aachen . Niederlagen der Buxkins befinden
sich inAbbehausen bei den Kaufleuten H . Jnnecken und A . tom
Dieck , ferner ist die Ware zu haben bei M . L . Schwabe u
Söhne in Varel , bei Hillje u . Kühne , Oldenburg , sowie bei
vielen andern Kaufleuten im Großherzogtum.

Ovelgönne , 28 . Oktober . Wie nunmehr endgiltig
beschlossen ist , wird der hiesige Turnverein sein diesjähriges
Stiftungsfest , bestehend in Schauturnen , Gesellschaftsabend
und Ball , am 4 . November d . I . im „ Victoria -Hotel "

Hier¬
selbst begehen . Die Vergnügungen des Vereins erfreuen sich
seitens des Publikums stets einer regen Beteiligung und da
derselbe über tüchtige Kräfte verfügt , so steht den Teilnehmern
jedenfalls ein interessanter Abend bevor . Das Schauturnen
beginnt um 4 Uhr nachmittags unter Mitwirkung der Turn¬
vereine von Brake , Rodenkirchen und Neustadt. Nachdem Turnen findet Gesellschastsabend mit Aufführungen statt;das Programm verspricht s-hr reichhaltig zu werden . Hierauf
beginnt dann der Ball , zu dem sich stets recht viele Tänzerund Tänzerinnen einfinden . Die Musik wird von der allbe¬
kannten Thoms '

schen Kapelle aus Brake gestellt.
O Oberhause « , 28 . Oktbr . Der Hausmann Fr . Claußen

läßt an dem Krenzungspunkte der neuen Chaussee und des
Kirchweges ein Gasthaus mit Tanzsaal erbauen.

^ ElHsleth , 28 . Okt . Gestern gegm Mittag trafSe . Königl . Hoh . der Erbgroßherzog per Wagen beim
hiesigen „ Timpen " ein . Derselbe begab sich sofort an



Bord seiner Dampfjacht „Lensahn "
, mit welcher er dann

kurz nach Mittag den Elsflether Hafen verließ und nach
Oldenburg fuhr , um sein Luftschiff dort ins Winterquartier
zu legen. Unser Hafen zeigt jetzt nach dem Fortsein der
„ Lensahn

" eine wahrhaft unheimliche Leere.
Q — Seitens des Kirchenrates und -Ausschusses der

Kirchengcmeinde Elsfleth warendie stimmberechtigten Gemeinde¬
mitglieder gestern Abend zu einer Vorberatung in Sachen
der heutigen Pfarrerwahl nach dem „ Tivoli " geladen.
Nachdem die Versammlung, zu welcher sich trotz des schlechten
Wetters auch aus der Landgemeindeviele Besucher einge¬
funden hatten, um 7 Vs Uhr von Herrn Bürgermeister
Kanzelmeyer hiers . eröffnet war, wurde dieser zum Vor¬
sitzenden , die Herren Stationsverwalter Bertram, Kaufmann
Bargmann und Sandmann Nienaber hiers . zu Schriftführern
gewählt. Bei der Abstimmung erhielten : Pastor Meyer-
Schöncmoor 234, Pastor Dede - Warfleth 30 und Pastor
Ahlrichs - Oldenburg 2 Stimmen. — Heute fand nach
beendigtem Gottesdienste in hiesiger Kirche unterLeitung des
Herrn Geh. Oberkirchenrats vr . Hansen die Pfarrerwahl statt.
Die Wahlbeteiligung war eine sehr gute. Es erhielten Herr
Pastor Meyer - Schönemoor 285 und Herr Pastor Dede-
Warfleth 2 Stimmen. Herr Pastor Meyer ist also nahezu
einstimmig zum Pfarrer unserer Gemeinde gewählt worden.

Q — Die am letzten Freitag Abend in hiesiger Kirche
von dem blinden Orgelvirtuosen Herrn aus der Wische
und der Kirchensängerin Fräulein Anna Wente aus Duis¬
burg veranstaltete Musikaufführung war von annähernd
70 Personen besucht.

-u- Brake . 28 . Oktbr . Gelegentlich der General-
Versammlung des hiesigen Handelsvereins am Frei¬
tag in Juckenacks Hotel hielt Herr Regierungsbaumeister
Ta aks aus Hannover, welcher hier z . Zt . bei seinem Bruder
zu Besuch weilt, einen Vortrag über „Hygienische An¬
lagen in den Gemeinde.

" Der Vortragende wies in
klarer , allgemeinverständlicher Weise auf die modernen Be¬
strebungen der öffentlichen Gesundheitspflege hin und er¬
läuterte mit großem Geschick die besonders für die kleineren
Orte rc . erforderlichen sanitären Maßregeln. Am Schluffe
seiner mit großem Interesse aufgenommenenAusführungen
wurde dem Redner lebhafter Beifall zuteil. — Das Projekt
der Errichtungeiner Abwässerungsanlagein hiesiger Stadtist bald
ein halbes Decennium alt und trotz der hier übel bestellten Ab¬
wässerung scheint man mit der Verwirklichung desselben keine
besonders große Eile zu haben . Dm Grundstock zu dem
.Projekt legte der vor nunmehr 5 Jahren verstorbene
Ratsherr Shassen, der sich um Brake große Verdienste er¬
worben hat. Er vermachte der Stadt bei seinem Tode
testamentarisch ein Kapital von 100,000 Mk. zur Anlage
einer Entwässerung. Diese Testamentsklausel wurde indes
später von den Erben angegriffenund es verblieben der Stadt

x infolgedessen nach einer gütlichen Vereinbarung mit den Erben
von dem Kapital 55,000 Mk , welche verzinslich angelegt
sind . Wie schon bemerkt, macht sich in der Bürgerschaft der
Wunsch nach einer baldigen Verwirklichung des Kanalisations¬
planes bemerkbar und ist zu erwarten , daß man nunmehr bald
mit der Kostenveranschlagung endgiltiger Pläne Vorgehen
wird . Schon vor zwei Jahrm hieß es, daß ein Plan fertig
sei und nur noch der Genehmigung harre.

A Nordenham, 28 . Okt . Der heute Mittag hier ange¬
kommene dänische Dampfer „ Johan Siem "

, mit Roggen, Erbsen
rc . von Petersburg kommend , ranntemit voller Kraft gegen den
Längspier, wobei er sich in V« der Breite des Piers einbohrte.
Der Dampfer erhielt oberhalb der Wasserlinieein ca. 3 Hs Fuß
großes Loch im Bug , hat aber auch unterhalb, wahrscheinlich
durch das Losspringen von Nieten, Schaden erlitten , denn
derselbe mußte, um ein Wegsinken zu verhindern , auf eine
dem Pier gegenüber liegende Sandbank gesetzt werden . Die
Ursache des Unfalls ist darin zu suchen, daß die Maschine
des Dampfers Plötzlich in Unordnung geriet und die Anker
den Dienst versagten . Von der Gewalt des Anpralls kann
man sich eine Vorstellung machen , wenn man sieht , wie die
meist aus alten Eisenbahnschienen bestehende Eisenkonstruktion
des Piers teils glatt durchschnitten , teils korkzieherartig auf¬
gedreht ist . Mit der Entlöschung des Schiffes in längsseits
liegende Kähne wird sofort begonnen.

L-.- U «s dem Münsterlande , 28. Okt . Dem Ver¬
nehmen nach ist aus den drei evangelischen Diaspora¬
gemeinden Cloppenburg , Neuenkirchen und Vechta
ein Gesuch um Aufbesserung ihrer Pfarrgehalte an
den Großh. Oberkirchenrat ergangen . Es liegt auf dx: Hand,
daß an die evangelischen Pastoren in diesen Gemeinden mit
ihren Filialen Wulfenau, Fladderlohausen und Lohne nicht
nur erhöhte Ansprüche gestellt werden , sondern daß auch die
Aufgabe selbst eine schwierigere ist , als die in einer gewöhn¬
lichen Landgemeinde . Es ist daher von besonderer Wichtig¬
keit, daß geeignete Geistliche , welche die Verhältnisse nach
allen Seiten erkannt haben , wie man zu sagen pflegt, sich in
dieselbeneingelebt haben , nicht nach kurzer Zeit durch die
Unzulänglichkeit des Einkommens für eine sich erweiternde
Familie genötigt werden , sich um andere Stellen zu bewerben.
Der Großh. Oberkirchenrat wird das Bedürfnis, namentlich
durch den häufigen .Wechsel in Neuenkirchen und Cloppenburg,
längst erkannt haben und ist im Interesse der Gemeinden und
ihrer Pfarrer gewiß zu einer Abhilfe bereit . Sollten bei der
Landessynode hierfür Mittel gefordert werden , so wird diese
gewiß nicht Zurückbleiben wollen, zumal die aus die gesamte
LandesgemeindeumgelegtenAbgaben immer noch sehr gering¬
fügig sind.

*!* Goldenstedt, 27 . Oktober . Ein in der vorletzten
Nacht in der hiesigen , von dem Gemeindevorsteher
Brunkhorst verwalteten Post a gen tu r ausgeführter Ein¬

bruchsdiebstahl, dem einigefielen, hat die Frage lebhaft wieder ^ob die seit kurzem, wohl versuchsweise .hiesigen Gendarmeriestation fortbesik-n ,,° ch -
"

d°ß d>- « h- Lbundene leichte Uebertritt aus einemVagabunden und unehrlichem Volk die Nund deren Beaufsichtigungund Versolaun?L ^WZigeuner den Ort wie in letzter Zeit vi« ^geschehen, uberziehen muß man sch^ ^schließen . Der Gendarm in Recht? derlGGefühl der Srcherhert . Bei offenbarengewaltsamen Auftritten wird auch vomzirksvorsteher . ev . mit Hilfe requirierterzu erlangen sein , aber mau entbehrt derwelchen die unmittelbare Nähe einerPerson bietet.
K — Vor kurzem ist hier , d . h. m ^tstedt , wieder ein Unglücksfall mitdurch einen Sturz aus der Bodenluke vorzeksmu?erwägenswert , daß im benachbarten„ . . . .

PrekUchHder polizeilichen Vorschriften über
AnbünMnz d«,,und Leisten oder Schiebeklappen neuerdings ,des Genoffenfchaftsvorstandesdie UnsaüvorsGtwelche 7Vs Centimeter hohe Fußleisten verstehbewährt sich diese Maßregel besser als die

z Wettervoraussagefür Dienstag, den 30. Oktober.Mildes, meist wolkiges bis trübesWetter mitWinden.

Kirch ennachrichteu.St . LümSertikirche.
Am Reformativnsfeste , 31. Lkibm

1 . Hauptgottesdienst (8 Uhr) : BakanMeiMi2 . Hauptgottesdienst(ISVs Uhr) : GehD -LH»
Abendkirche (5Vs Uhr) : Vortrag über : Luthn^an der hohen Schule zu Wittenberg von IM bisi1517 : Pastor Pralle.
In sämtlichen Gottesdiensten Kollekte für dsj

Verein.
Am Sonnabend, 3 November:

Abendmahlsgottesdienst(3 Uhr) : Pastor i
Osternburger Kirche.

Am Mittwoch, den 31 . Oktober (Refmmtim
Gottesdienst (10Uhr) : Pastor Goellrich.

Garnisonkirche.
Am Reformationsfest , den 31. Oktober:

M ilitärgottesdienst (10Vs Uhr) : DivisionSpsarml

AiyeigkN.
Rastede. Johann Oltmanns zuBeck¬

hausen, an der Chaussee wohnhaft, beab¬
sichtigt seine Köterei, 32,2540 km groß , ganz
oder in verschiedenen Parzellen, auf 6 oder
10 Jahre, wie es gewünscht wird , zu ver¬
heuern, mit Antritt zum 1 . Mai 1895 oder
früher . Zu der Köterei gehört viel gutes
Grün- und Moorland.

Heuerlustige wollen am Dienstag , den
2V . November er., nachm . 4 Uhr, in
Beckhusen Gasthause in Hahn,
„Hahnerhof," anwesend sein , um zu
kontrahieren.

C . Hagendorff, Auktionator.

Eine neue Sendung süßer
Weintrauben,

blane u. weiße , traf ein . D . G . Lampe.
Neue Feige «, Haselnüsse, Paranüsse,

Coeosnüfse trafen ein.
_ _ D . G . Lampe.

CerveLatwurst,
Plockwnrst, Corned Beef empf.
_ _ D . G . Lampe.

Ger . Aale u. Bückinge trafen ein.
D . G . Lampe.

Prima Edamer Läse,
fetten Holland . Rahmkäse, vollsaftigeu
Schweizerkäse empfiehltD . G . Lampe.

Filzschuhe,
— feinste Ware. — solide Preise —

empfiehlt_ H . Hibbele«, Grünestraße.

Vr Mein Bureau befindet sich ! GebEtage/VM Ä
HermannSchwartingznClarkson, büM1 . Nllbbr . ab in meiuem,

Texas , Nord-Amerika , und die Ehe-

30WM

M «ÄW

srau des Friedrich Vogelfang geb
Schwartig daselbst , in Assistenz ihres
Ehemanns, wollen die ihnen ge¬
hörigen , von der weil. Witwe des
Weil. Wilhelm Deharde , Grete Sophie
geb. Schwarting in Stollhamm er¬
erbten Immobilien:

I . eine zu Enjebuhr Gelegene
Hofstelle , bestehend aus
Gebäuden und folgenden
Ländereien:

L) 8 da T8 ar 23 gm rnA.
Hof - und Gartengründen,
Vatastriert in der Mutter«
rolle der Gemeinde Esens¬
hamm , Art . LT8,

2 ) L da 8! AP L3 qm, kata-
striert Ln der Musterrolle
der Gemeinde Abbrhanfen,
Artikel Mr . ZS,

LI . eine zu Stollhamm belegene,
unter Art . 236 der Mutter¬
rolle der Gemeinde Stoll-
hamm katastrierte G rund-
befitzung , bestehend aus
einem Wohnhanfs mit 1L ar
37 qm Garten -, Hans - und
Hofgründen

am 15. Novbr. d. I .,
vorm . 11 Ahr,

im Gerichtszimmer des Grosth.
Amtsgerichts Vntjadingen in
Ellwürben öffentlich meistbie«

j tend durch den Unterzeichneten
Generalbevollmächtigten ver¬
kaufen laste«.

Kaustiebhaber ladet ein
Oldenburg , 29 . Oktbr . I8SL.

OnSSE , Rechtsanwalt.

früher Herrn ve . Lornslius ge¬
hörigen Hause
Rosenstraße 20s.

Rechtsanisalt 0r . eoniss.
leb bin von skr Kkise rurüelrgestsbnt

unll wobne vom l . kiavsmbsr er . in

öromerbli-
. 33.

llr. kullolf W»er.
Großherzogliches Theater.

Dienstag , den 30 . Oktbr . 23 . Vorst, im Ab.
Narziß»

Trauerspiel in 5 . Akten von A . E . Brachvogel.
Kaffenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Mittwoch, den 31 . Oktbr . 24 . Vorst, im Ab.
Doktor Maus.

Lustspiel in 5 Akten von L 'Arrouge.
Kaffenöffnung 6, Einlaß 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , den 1 . Nov . 25 . Vorst, im Ab.
Doktor Klans»

Lustpiel in 5 Akten von L 'Arrouge.
Kaffenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Freitag, den 2 . Novbr. 26 . Vorst, im Ab.
Der Veilchensresser.

Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser.
Kaffenöffnung 6 Vs , Anfang 6 Uhr.

Bremer Ztadttheater.
Dienstag , den 30 . Okt. : Madame-Sans-

Mne.
Mittwoch, den 31 . Okt . : Der Bajazzo.

Das Nachtlager in Granada.
Donnerstag , I . Nov . : Egnwnt von Goethe.

Musik von Beethoven.
Freitag, 2 . Nov . : Freischütz.
Sonnabend, 3 . Nov . : Zum 1 . Male : Die

Schnretterlrngsschlacht. Komödie in 4 Akten
von Hermann Sudermann

stnger von Nürnberg.

.Äti>

Bremer
Stadt - Thea/w!

Morgen : „Madame Ja
Mrttwoch: „ Bajazzo

"
-
'

lager von Em-
Täglicher BiW-MaMI

für I . Mz,
„ Sperrsitz
„ ParterrÄM»
„ H. Mg

bei ik'r. Lksverk»«? ' ' .
Bremen , am Wall 168,

Da für die letzte AiiMüuzf
„Madame SansGene/ E ,
bereits einaußergewöhnlich"
gehr ist, erbitte ich, imJiiteiM

^l

ehrten Theaterbesucher , >MSi

stellungen müallM « ehend.

FsMilierk -r
Danksagung.

Oldenburg, 29. Oktober,
durch denschmerzlichen
geliebtenSohnes Elkmar , gemiw«
mnigeTeilnahmezahlreicher
kannten, sowie die erhebende

sM-

Herrn Pastor Willens und iutb-M^

seinenfrüheren Kameraden, ben

Klaffe 5b derStadtknabenWll
hiermit für die vielenBeweiseöü

Teilnahmennsern tiefgefühltes
*.

C. Weise u. ff-M.

Dodes-Myeig-».

Oldenburg, 27. OÄbr. A

um 6Uhrstarb nach langem,,-?
-«

meine liebeunvergeßliche
Kindestreu sorgende

Mutter , M ^
- im S2. ÄSE

tiaitt <

bringtgeb. Klockgether, . ^

vom

Verantwort !. Redakteur: F. W. Grothe, Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg , Peterpraße5 . tzei,
liegt sin Prospekt der Herren OvkrLcks? Oldenburg , Ncke der Stern- undUnserer heutige» Gesamtauflage liegt sin Prospekt der Herren 6l«1brLcks? Oldenburg , Ncke der Stern- nun v

Leser hiermit noch besonders Hinweisen. Ferner ist Lee heutigen Gesamtauflage ei» Prospekt der in Berlin erscheinende« - gher
gefügt . Dieselbe bient den Privat -Kapitalifteu als sorgsamer Wegweiser aus dem Gebiete der Börsenspekulation urw »«

dieselbe unseren Lesern ganz besonders empfohlen werden.



^ L5S der ^Nachrichten
Btilage

fix StadtMd Land" vom Montag, den29 . Oktober 1894.

ans dem Publikum.
^ ,brik übernimmt di-

^
Redaltton dem

> -"LbAÜ « --
'
--nü°-r -eine B-r°ntw °-tung.)

. in Deutschland , dernun schonfast em
2 dürfte in seinem allgemeinenVerlauf auch

^ »F .ne
'
n, namentlichdann, wenn sie wissen, daß

s-Ile, wie man weiß, in der unter so feierlichen Formen
' - mnde in hervorragender Weise dabei beteiligt sind.
- '

wie man weiß, in der unter so feierlichen Formen
Dezember -Konferenzvon 1891 abgeschlossen werden;

daß die damalige Lösung der Schulfrage keine
' ' ^ ,e

'
Die humanistischen Gymnasien klagten , daß sie

- -,-n gänzlich vernichtet seien ; die Real - Gymnasien'
tatsächlich aufgehoben werden und die Oberrealschule,

"
midmit Recht — triumphierend , daß ihnen neues Da-

daß ihr Unterrichtsstoff und ihre Organisation zeit-
^ d>- Unterrichtsverwaltung sie sichtlich bevorzugte , die
^ ließen und lassen doch immer deutlicher merken, daß

Geltung eine Erweiterung der Berechtigungen nötig
war daher die Ueberzeugung , daß die neu ge-

Zßiinde unhaltbar seien.
-.Mmnasien blieben bestehen und nicht wenig Schriften

einen neuen Kampf .
'eröffnet . Eine derselben nament-

aus der Hand lege, ist mir von besonderem Interesse
bat mir Veranlassung gegeben , die Feder zur Hand zu

- ii betitelt sich : „Gymnasiale Bildung und sitt-
- iebung der Jugend"

, ist von einem Gymnasiallehrer,
anas , verfaßt und unserem Landsmann Schmeding ge-
illetbagoras ist — das beweist der Inhalt seiner
, nn kenntnisreicher Gymnasialmann. Am Schluß des
- innerBroschüre sagt er wörtlich : „Uebrigens mag ich

-- (rin scheiden, ohne an dieser Stelle dem Gefühl
kenles gegen einen Mann Ausdruck zu verleihen,
ö- den geistigen Vater meiner jetzigen Entwickelung
^ genötigt bin . Prof . Schmedings nicht zu um-
: Linst „Zur formalen Bildung" hat, wie ich das in

m ersten Auflage von „ Unser Gymnasial-Unterricht"
^ dargelegthabe, in meiner Seele die ersten Zweifel an
.Li unseres jetzigen Erziehungswesens wachgerufen und

r ain Anregung zum eigenen Nachdenken über die Schul-
Um sei demnach auch in dankbarer Erinnerung

.- ückgmde Schrift geweiht !*) Das interessante Schrist-
üi SOPfg. — bietet viel . Man lernt so mancherlei,

über das Altertum spricht, der es von
r anderenStandpunkt ansieht , als wir, die wir vor

aus der Schulbank saßen, gelernt haben , es zu
ein Mann , der in seiner früheren Schrift von
duözr, ich er manchen Schriftsteller gelesen, der

L- rrhn Jahre einmal vom Bücherpult auf den
^n-b einesWringen herabwandelt. (Zweite Ausl . S . 38).

Ln) beispielsweise (S . 10 der neuen Schrift), daß
- Almen und aber Millionen Perser, die unter Lerxes^ tmland zogen, nach den neueren Forschungen in's Land
* Men , weiter (S . 24 ., 25), daß mit den großen« Altertums — einige wenige ausgenommen— welche' Adete Muster reiner Bürgertugend anzusehen gewohnt--Manen kein allzu großer Staat zu machen ist, daß sie mit

moralischen Gebrechen behaftet sind, daß ihr Leben- utet, woran unsere Jugend sich wirklich erbauen könnte,-n annähernd an die sittliche Größe der Männer der
st,

^ ^ der griechischen Geschichte Miltiades,
Demosthenes, Pausanias , Perikles , Ly»- m der römischen : der ältere Scipio, der ältere Cato

- ^ '^ " . ^ agogischen Kreisen namentlich durch seine
a r ^ Schulwesen bekannte Oberlehrer Kling-

Schmeding ebenfalls ge-

und Senrka." Es heißt : „Die einzige sympathische Persönlichkeit,
der wir hier begegnen , ist — Hannibal." Kurz : der Altphilologe
Alethagoras kommt zu dem Resultat, welches der Neuphilologe
Schmeding nun seit einem Vierteljahrhundertvertritt, daß die
bisherige Stellung der alten Sprachen in unserem
Schulorganismus in der Gegenwart nicht mehr halt¬
bar ist.

Den älteren Lesern oldenburgischer Blätter wird erinnerlich
sein, daß Schmeding vor etwa 30 Jahren öffentlich die Ansicht
vertrat, daß in eine Schulanstalt, wie die damalige oldenburgische
Höhere Bürgerschule , mit 7jährigem Kursus das Latein als obliga¬
torischer Lehrgegenstand nicht gehöre . Angesehene Männer, zum
Teil hochverdiente Schulmänner, waren damals seine Gegner. Jetzt,
30 Jahre später , hat die Anstalt einen neunjährigen Kursus ohne
obligatorisches Latein und die preußische Unterrichtsverwaltungpflegt
gerade diese lateinlosen Schulanstalten mit besonderer Vorliebe.

Wir haben geglaubt , daß Schmeding's viele Freunde und
Bekannte in Erinnerung alter Zeiten mit Befriedigung von dieser
Thatsache Kenntnis nehmen werden . IV. Lr.

>'-m° Freunde wUn.

Mus allee Welt»
Meiningen , 28. Oktbr. Der Viehhändler Jakob Nußbaum

von Bettenhausen wurde bei Trabes ermordet und ausgeraubt.
Worms, 27. Oktbr. Ein erschütterndes Familien¬

drama hat hier vor einigen Tagen seinen Abschluß gefunden . Seit
längerem hatte eine anfangs etwas mysteriöse Ringgeschichte die
Aufmerksamkeit weiterer Kreise erregt . In einer größeren Gesellschaft
hatte eine Dame bei einem Klaviervortrageihre beiden Ringe, da¬
runter einen kostbaren Diamantring, abgezogen ; als sie dann die
Ringe wieder an sich nehmen wollte , waren sie verschwunden und
fanden sich trotz eifrigen Suchens nicht wieder. Einige Monate
später wurde von einer anderen Dame, welche jener Gesellschaft bei¬
gewohnt hatte , der verschwundene Diamantring einem Wormser
Juwelier zur Umänderung übergeben . Das Kleinod wurde erkannt
und die betreffende Dame, die junge , sehr hübsche Tochter eines
höheren Beamten, zur Rede gestellt . Sie erklärte , den Ring von
einer befreundeten amerikanischen Familie aus Frankfurt zum Ge¬
schenk erhalten zu haben — die betreffende Familie konnte aber
nirgends aufgefunden werden . Nun wurdeUntersuchung gegen das
junge Mädchen eingeleitst , und zugleich stellte es sich heraus, daß
ihr noch verschiedene andere Diebstähle zur Last fielen . So waren
bei einem Besuche des Mädchens bei einer befreundeten Familie in
Oberhessen mehrere hundertMark verschwunden ; das Dienstmädchen
war in den Verdacht des Diebstahls gekommen , während die wirk¬
liche Diebin das junge Mädchen gewesen war ; sie hatte das Geld
im Hause ihrer Gastfreunde selbst versteckt. Noch andere ähnliche
Vergehen wurden bekannt , sodaß an der Schuld des Mädchens nicht
zu zweifeln war. Am härtesten wurde natürlich die Familie der
Unglücklichen von diesen Entdeckungen betroffen . Der Vater schied
sofort aus dem Staatsdienste aus, konnte aber , trotzdem er vollen
Ersatz anbot, die Verhaftung seiner Tochter nicht verhindern . Die
Diebstähle waren um so unbegreiflicher , als die Familie in guten
Verhältnissen lebt und keinerlei Anlaß für das Mädchen bestand,
sich fremdes Gut anzueignen . Nach Lage der Verhältnisse war
andererseits Kleptomanie so gut wie ausgeschlossen — kurz, man
stand vor einem vollständigen Rätsel. Jetzt nun hat die Ver¬
haftete selbst allen Weiterungen ein Ende gemacht , indem sie sich
in der Untersuchungshaft erhängte.

London, 27. Oktbr. Eine Schlangengeschichte . Der
hiesige zoologische Garten beherbergte unter seinen Schlangen auch
zwei Boa constrictor , die seit mehreren Jahren in ihrem Behälter
friedlich nebeneinander lebten . Groß war daher das Erstaunen, als
kürzlich morgens der Wärter gewahrte , daß die eine Schlange ver¬
schwunden , die andere aber in übermäßiger Weise geschwollen
war ; sie hatte in der Nacht ihre Gefährtin verschluckt. Die Tiere
hatten am Abend zuvor zwei Tauben zur Nahrung erhalten, doch
hatte nur die größere der beiden Schlangen sofort mit dem Ver¬
speisen begonnen . Allem Anschein nach haben später beide Schlangen
gleichzeitig die zweite Taube erfaßt, und da keine los ließ , so
verschluckte schließlich eine die andere . Die verschluckte Schlange
war acht Fuß lang — nur einen Fuß kürzer als ihre Gegnerin —
und wog 58 Pfund.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 21 . bis 27. Oktober d . Js . auf dem Standes¬
amte der Stadt - und LandgemeindeOldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefäüe.
I . Eheschließungen. Nachdruck verbot«« .I

Stadt : Eisenbahnstationseinnehmer Heinrich Schwegmann
zu Neuschanz und Frieda Oehlmann; Rittergutsbesitzer Carl Müller
und Elisabeth Starklof.

L. Landgemeinde: Brinksitzer WilhelmUhlhornund Auguste
Boltes zu Eversten ; Arbeiter Diedrich Schellstede zu Nadorst und
Anna Barksmeyer zu Etzhorn.

II . Geburten.
iV Stadt : Sohn des Schneiders Röver; desgl . des Bade¬

meisters Schulze ; desgl . des Schriftsetzers Neis ; desgl . des Arbeiters
Wehlau; desgl . des Premierleutnants Moeller. — Tochter des
Arbeiters Theilmann; desgl . des Postkassierers Lattermann; desgl.
des Maschinenheizers Scheffler ; desgl . des Maschinisten Victor;
desgl . des Arbeiters Osterloh.

L. Landgemeinde: Sohn des Maschinenarbeiters Klüver
zu Eversten ; desgl . des Zimmergesellen Kayser zu Nadorst ; desgl.
der Arbeiterin N . N. zu Eversten ; desgl . des Arbeiters Steenken
zu Etzhorn ; desgl . des Köterhaussohns Janssen zu Petersfehn;
desgl. des Mühlenbesitzers Wilking zu Bloherfeld ; desgl . des
Magazinverwalters Matthias zu Eversten . — Tochter des Köters
Arnken zu Eversten ; desgl . des Arbeiters Schlenz zu Eversten;
desgl . des EisenbahnstationsarbeitersDühlmann zu Eversten ; desgl.
des Arbeiters Schröder zu Eversten ; desgl . des Arbeiters Wiech-
mann zu Ipwege.

III . Sterbefälle.
Stadt : Witwe Louise CharlotteSophie Friederike Elisabeth

Lehmann , geb. von Muck, 87 I . Johanne Elise Friederike Lichtwark,
ohne Beruf, 56 I . Arbeiter Hermann Klockgether, 68 I . Arbeiter
Johann Diedrich Hullmann, 24 I . WitweAnna Margareta Müller,
geb. Friling, 84 I . Karl Climar Weise , 11 I . Ernst Johann
Hermann Schwarting, 2 Monat. GustavEmil Grams , ohne Beruf,
17 I . Lischen Sophie Marie Wiechmann , 8 Monat. Schneiderin
Emilie Johanne Sophie Rohenkohl , 44 I . Rudolph GeorgHermann
de Behr, 4 Monat . Karl Heinrich Limbach , 10 I . Haustochter
Bertha Amalie Schild, 24 I . EhefrauAnna MargareteBernhardine
Theilen, geb. Klockgether, 32 I . Kaufmann Carl Christoph Dede,
73 I . DienstmagdMaria Brandes, 30 I.

11. Landgemeinde: Mete Bohlen zu Ohmstede , 11 . Schuh¬
macher Carl Heinrich Christian Traut zu Wehnen , 63 I.

Weitere Familierrrmchrichterr.
Verlobt : Johanne Stutz, Brake , mit I . Hinrich Meiners,

Strohausen; Anna Schumacher mit Amtsassessor Heinrich Becker,
Brake ; Mathilde Diedrich , Oldenburg, mit Hermann Vosteen,
Delmenhorst ; GerhardineHegeler , Bardenfleth, mit Henrich Rehme,
Eckfleth ; Lina Meyer mit Brutto Betterstedt , Oldenburg.

Geboren: (Sohn ) C. Oltmanns, Zwischenahn ; PastorHeinr.
Jbbeken, Hatten; Pastor Harms, Bant ; W . Sternberg, Zwischenahn;
C . H . Hanßmann, Leipzig . — (Tochter) Hinr. Töllner, Ellwürden;
C . F. Göhmann, Dortmund; Amtsrichter v . Finckh, Brake.

Gestorben: Albert Heinemann, Oldenbrok , 30 I . Heinrich
Steenken , Hammelwarden, 8 I . Dorothea Ecks, geb. Töbelmann,
Delmenhorst , 56 I. _

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Osternburg vom 21. bis 27. d . Mts.

I . Eheschließungen.
Sergeant Gustav Eduard Reichert zu Osternburg und Haus¬

tochter Friederike von Seggern aus Oldenburg.
II . Geburten.

Sohn des Arbeiters H . Ahrens zu Osternburg ; desgl . des
MaurermeistersJoh . Wandscher , daselbst ; desgl . des Heuermanns
Hinr. Kuhlmann zu Tweelbäke . — Tochter des Schneiders A.
Pollmann zu Osternburg; desgl . des Gärtners Herden , das . ; desgl.
des Tischlers Diedr. Harms, das. ; desgl . des Glasmachers August
Spengler, das.

III . Sterbefälle.
Tochter des Arbeiters I . Müller zu Osternburg , 9 I . Sohn

desselben, 3 I . Sohn des ArbeitersHeinr. Wilh. Körber , das . , 2J.

Emilie Hartwig.
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Nun bedankten sie sich mit großer Herzlichkeit bei
Johanna, lehnten indes jede weitere Hilfeleistung des Fräuleins
ab . Eugenie beteuerte, daß sie sich ganz wohl fühle.

„ Nicht wahr , Angelika," fügte sie lächelnd hinzu , „das
siehst Du mir an ? Jetzt kochst Du mir eine Tasse Kaffee,
recht stark , und dann gehen wir hinaus in die frische Mailuft!
Es ist zwar trüb heute und wolkig , aber die ganze Welt
steht doch in Blüten , und nichts hilft mir so schnell auf , als
Blumen und Blütenduft ! "

Angelika nickte . Johanna wünschte noch einmal recht
gute Besserung, küßte der bleichen Patientin zärtlich die kleine
blaugeäderte Hand und zog sich dann mit einer gewissen
Feierlichkeit der Stimmung in ihre Gemächer zurück , wo sich
ihre Gedanken teils mit Fräulein Eugenie , teils mit dem
ausgezeichneten jungen Manne beschäftigten, der um die
Augen herum eine so rührende Aehnlichkeit mit dem ver¬
storbenen Fridolin Steinebach hatte.

„ Wirklich," sagte sie zu sich selbst , „ für diesen treuherzigen
Feodor Klingelhöfer regt sich mir eine immer wachsende
Freundschaft im Herzen, ein Zug selbstloser Sympathie , der
mir zu denken giebt. Ich bin nur froh , daß ich mich durch
das Gerede der Leute nicht habe irremachen lassen . Neulich
der kurze Spaziergang , wo er mich ansprach . . . Die gute
Frau Sturm that ja dann gerade, als hält ich mir was ver¬
geben ! Ich , die ich fast sechs Jahre älter bin ! Und er hat
eine Führung so nötig ! Er steht so allein in der kalten, öden,
lieblosen Welt ! Ohne Mutter und Schwester ! Für 's Leben
gern möcht ich ihm beides ersetzen ! Wenn der Verkehr mit
ihm nur nicht so mancherlei Schwierigkeit böte !"

Sie setzte sich an das Fenster . Die Hände gefaltet,
blickte sie scheu auf den Platz , wo unter Jauchzen und Lärmen
spielende Knaben sich tummelten.

Schade , daß Feodor Klingelhöfer kein Kind mehr war,
kein zappelndes Bübchen von drei oder vier Jahren ! Wie

hätte sie dann den kleinen pausbackigen Kerl auf den Schoß
genommen, ihn mit Zuckerwerk vollgepfropft , ihn gekost und
verhätschelt! Es kam ihr ja lächerlich vor, daß sie so
etwas dachte — und vielleicht war es auch unpassend, aber
sie konnte nicht anders . Ihr liebebedürftiges Herz quoll
heiß über vou hingebungsvoller Mütterlichkeit. All diese
fröhlichen Bürschchen da drunten bei Fangball und Kreisel
wären ihr jetzt in ihrer einsamen Stube willkommen gewesen,
und gern hätte sie Ordnung und häusliche Ruhe auf immer
dahingeopfert für einen einzigen dankbaren Kuß von den
Lippen des Ungezogensten, Garstigsten . . .

Unterdes schritten Frau Kammerrat Sturm und Fräulein
Eugenie langsam hinaus in den kühlen, wolkigen Maitag.Es lag über der Welt wie ein schwerer , süßbetäubender Duft-
In allen Gärten blühte der Flieder ; die Kirsch - und Apfel¬
bäume standen in vollster Pracht ; kein Lüftchen regte sich.

Unweit der Friedhöfe machten die Schwestern Halt und
blickten gedankenvoll in das Blumecker Thal und über die
Stadt , die heute so eigentümlich aschgrau dalag , so fahl und
leichenhaft.

„ Es ist gut so ! " meinte Frau Sturm.
Eugenie drückte ihr die Hand . Auf diesem halbstün¬

digen Weg hatten die zwei nur wenige Worte gewechselt,aber wenn sich die Seelen verstehen, wenn alles schon längstvorbereitet und innerlich reif ist , bedarf es der Worte nicht.
Angelika hatte nur ganz leise das Furchtbare angedeutet,
und Fränlein Eugenie , von je her gewohnt, blindlings die
Pfade zu wandeln, die ihr die Schwester voranging , neigte
ohne Zögern das feine, blaffe Gesicht . . . Angelika hatte
recht, wie immer ; es blieb ja nichts anderes übrig.

Kurz nach sechs erreichten sie ihre Wohnung . Eugenie
öffnete die gemeinsame Schreibkommode und nahm eine Reihe
von Briefschaften heraus , die sie mit leise zitternder Hand



VH!
i >

i
'fl!Ws!

!

Bekanntmachung
für die imLandwehrbezirkII Oldenburg im Monat November

abzuhaltendenHerbst- Kontroll - Versammlungen.
haben zu denselben zu erscheinen:

a.
1 - , - -
Sämmtliche Mannschaften der Reserve der Armee und Marine
somit die Jahresklassen 1887, 1888, 1889, 1890, 1891, 1892,
1893 und 1894.

b . Diejenigen Mannschaften der Land - und Seewehr I . Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1 . April bis 30. September 1882
in den aktiven Dienst getreten sind.

o. Die zur Disposition der Truppen- oder Marine - Teile Be¬
urlaubten.

ä . Die zur Disposition der Ersatz -Behörden Entlassenen.
Von den vorstehend unter a . I>. o. und ä. aufgeführten Leuten

sind ausgenommen die schiffahrttreibenden sowie die nach Holland
beurlaubten Mannschaften (Hollandsgänger), soweit dieselben zur
Zeit der Kontrolle Versammlungen zur See bezw . nach Holland
abwesend sind.

2 . Dis Militärpässe sowie die Führungs-Zeugnisse sind zu den
Kontroll -Versammlungen mitzubringen.

3 . Besondere Gestellungs - Befehle zu denselben werden nicht
ausgeschrieben.

4 . Einer vorherigen Einsendung der Pässe bedarf es nicht.
5 . Die Nichtgestellung zu den Kontroll - Versammlungenwird

nach den hierfür geltenden Bestimmungenbestraft.
6 . Etwaige begründete Befreiungs - Gesuchs sind dem Haupt¬

meldeamt II Oldenburg so frühzeitig einzureichen , daß dem Bitt¬
steller noch vor dem Tage, an welchem er zur Kontroll -Versammlung
zu erscheinen hat (siehe Ziffer 9 dieser Bekanntmachung ) eine Ent¬
scheidung über sein Gesuch zugestellt werden kann.

7 . Wer durch Krankheit oder dringende Geschäfte , welche so
unvorhergesehen eintreten , daß ein Befreiungs- Gesuch nicht mehr
rechtzeitig genug eingereicht werden kann , von der Teilnahme an
der Kontroll -Versammlungabgehaltsn wird , muß vorher oder späte¬
stens zur Stunde derselben durch eine Bescheinigung der Orts - oder
Polizei-Behörde entschuldigt werden.

8 . Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß fortan dis
Kontroll-Versammlungen in Osternburg nicht mehr vor der
Kavallerie -Kaserne , sondern auf der Wiese vor dem Schützenhose,
und die Kontroll -Versammlungen in Cloppenburg nicht mehr auf
dem Fullberge , sondern auf der Marktwiese abgehalten werden.

9 . Die Kontroll - Versammlungen finden wie folgt statt in
Oldenburg — Pferdemarkt vor der Jnf. -Kas . I . — und zwar:
für Oldenburg — Landgemeinde — am Montag, den 5.

November , vormittags 10 Uhr, hierzu : die Jahresklaffen1887,
1888, 1889, 1690 der Armee und Marine und die in dieser
Bekanntmachung unter Ziffer 1 , Absatz b , aufgeführten
Mannschaften;

am Montag, den 6 . November , nachm . 8 Vs Uhr, hierzu : die Jahres-
klasien 1891, 1892, 1893, 1894 der Armee und Marine und
die in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1 , Absatz o. und ci .,
aufgeführten Mannschaften;

für Oldenburg — Stadt — am Dienstag, den 6 . November,
vorm . 10 Uhr , hierzu : dis Jahresklassen 1887, 1888 der
Armee und Marine und die in dieser Bekanntmachung unter
Ziffer 1 , Absatz I>. aufgeführten Mannschaften;

am Dienstag, den 6 . November , nachm . 3Vs Uhr, hierzu : die
Jahresklaffsn 1889 und 1890 der Armee und Marine;

am Mittwoch, den 7 . November , vorm. 10 Uhr, hierzu : die
Jahresklaffen1891, 1892,1893 , 1894 der Armee und Marine

und die in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1, Absatz o. >
und ä, , aufgeführten Mannschaften ; Z

in Rastede am Mittwoch , den 7 . November , nachm . 4 '/< Uhr, -
hierzu : sämtliche in dieser Bekanntmachung unter Ziffer 1 -
von » . bis einschließlich cl . aufgrführten Mannschaften; sin Osternburg — Wiese vor dem Schützsnhofe — am Donnerstag,
den 8 November , vorm . 10 Uhr, hierzu : wie vorstehend ; !

in Sandkrug am Donnerstag, den 8 . November , nachm . 4V« Uhr, !
hierzu : wie vorstehend ; - ^

in Ahlhorn am Freitag, den 9 . Nvvembrr, vorm . 9 V, Uhr, E
hierzu : wie vorstehend ; ^

in Wildeshause» am Freitag, den 9 . November , nachm . 2 Uhr, s
hierzu : wie vorstehend ; i

in Visbek am Sonnabend, den 10 . November , vorm . 11 Uhr, !
hierzu : wie vorstehend ; !

in Vechta (Platz vor dem Amtsgerichts -Gebäude ) am Sonnabend, !
den 10 . November , nachm . 2 V , Uhr, hierzu : wie vorstehend ; ;

in Lohns am Montag, den 12 . November , vorm . 11 '/V Uhr ,
^

hierzu : wie vorstehend ; !
in Steinfeld am Montag, den 12 . November , nachm . 3 Vs Uhr, !

hierzu : wie vorstehend ; !
in Damme am Dienstag, den 13 . November , vorm . 8V« Uhr,

hierzu : wie vorstehend ; !
in Dinklage am Dienstag, den 13 . November , nachm . 2 Vs Uhr,

hierzu : wie vorstehend;
in Essen am Mittwoch , den 14 . November , vorm . 11 Uhr , hierzu:

wie vorstehend;
in Löningen am Mittwoch , den 14 . November , nachm . IVs Uhr,

hierzu : wie vorstehend;
in Lastrup am Donnerstag, den 15 . November , vorm . 9 '/-> Uhr,

hierzu : wie vorstehend;
in Cloppenburg (auf der Marktwiess ) am Donnerstag, den

15 . November , nachm , IVs Uhr, hierzu : wie vorstehend;
in Miesoyths am Freitag, den 16 . November , vorm . 10 Uhr,

hierzu : wie vorstehend;
in Ramsloh am Sonnabend, den 17 . November , vorm . 11V < Uhr,

hierzu : wie vorstehend;
in Apen am Montag, den 19 . November , vorm . 9 Vs Uhr,

hierzu : wie vorstehend;
in Westerstede am Montag, den 19 . Ni vember , nachm . 2V -, Uhr,

hierzu : wie vorstehend;
in Zwischsnahn, am Dienstag, den 20. November , vorm . 9 Vs Uhr,

hierzu : wie vorstehend.
10 . Die Herren Gemeinde - und Bezirks -Vorsteher werden er¬

sucht, zum Bekanntwerden vorstehenden Erlasses thunlichst mit¬
zuwirken.

Oldenburg , im Oktober 1894.
Königliches Bezirks -Kommando II Oldenburg.
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Berlin, 27. Oktbr . Von der Börse. Die Börse eröffnet?

in fester Tendenz , ohne die eingetretene Reichskanzlerkrisis in den
Vordergrund Zu stellen . - Die Annahme, daß die schon so lange
andauernden krisenhaften Zustände im Innern durch die ein-
getrstsns Krise zu einer günstigen Austragung kommen sollen,
und daß durch dis erwartete Berufung des Fürsten von Hohenlohe
zum Kaiser ein günstiges Moment erblickt wird, gab der Börse
zuversichtliche Haltung, d-e hauptsächlich im Fondsmarkt zum
Ausdruck kam . Auch Lokalwerts waren durchweg besser, zu¬
sammenhängend mit Deckungen , zum Teil auf laufende Prämien,
zum Teil auf UÜimobedarf . Bahnen zumeist gut gehalten , leb¬
haft gefragt Warschau - Wiener. Schweizerische Bahnen zumeist
fest. Trust-Dynamit auf Hamburger Rückkäufe höher . In Fonds
Italiener sehr fest. Russenmarkt besser, Noten auf anziehenden
Deport weiter steigend . Heimische Anlagen gut gehalten . Schiff- H
fahrtsaktien matt. Türkenloss träge. In zweiter Börsenstunde ^

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe .3 V- pCt . do . do. . i»!
3 pCt . do . do.
3Vs PCt . Oldenb . Konsoks
3 PCt . Oldenb . Prämien-Anleihe -
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleibe
3 Vs PCt . do. do. do

^
3 pCt. do. do . do
3 Vs PCt . Bremer Staats -Anleihe
3 V- pCt. Hamburger Rente .4 pCt. Oldenb . Kommunal -Anleihen

4 pCt. Darmstädter do. .
' ^

4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
'

, 73 Vs PCt . Weimarische Stadt -Anleihe
' 7;

5 pCt . Italienische Rente .
(Stücke von 20,000 stk. und darüber ^

^
5 PCt . JtaüemscheRente(Stücke v. 4000 u. 1000k ib P^ Jtallenischs Eisenb .-Pnoritäten, garantim ^

(Stuae v. 500 L'.re im Verkauf VuPCt . höh« i
'

4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücks von lOOOfl <n >., ,4 PCt . do. (Stücke von 500fl gg
'
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4 pCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar . in, '-
4 PCL . Pfandbr. d . Deutschen Grund -Kredit -Bankin Gotha Abt. VII, bis 1903 unkündbar Ma j
3 Vs pCt. Pfandbriefeder Rhein . Hypothekenbank sz^
5 pCt. Bickefelder Prioritäten. . . .
5 pCt. Borussia -Prioritäten . . . , gg4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . W4Vs pCt . Warps-Spirmerei -Priorii., rückzahlb . 105 R
Oldenb . Landesbank -Aktten (40 pCt. Einzahlung u.

6 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1883) . -
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v. 1. Jan .) -
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed.-Nktien (1 M

Zins vom 1 . Januar ) . . . . -
Warpssp.-Prior . -Akt . III . Em . (4pCt . Zinsv . 1. Jan) -
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M. . löSK

„ „ London „ ,, 1 L. „ „ . 7,- - -I
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . lö,c-
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgifchs Spar - und Leihbank-Mien 152 ProzZ.
Oldenburg. Eisenhütten -Mien (Augusisehn ) -
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . 1170 T >

Diskorit der Deutschen Reichsbank 3 M
Darlehenszins do. do. 1M
Unser Zins für Wechsel I sU

do. do. Konto -Konrnt 1M

durchmusterte. Einen Teil davon schob sie in ein Kouvert , auf
welches sie zwei Worte schrieb . Den Rest verbrannte sie.

Frau Angelika hatte sich unterdes aus der Küche Stein¬
kohlen und etwas Kleinholz hereingeholt. Sie verriegelte die
zwei Thören , die nach dem Korridor gingen, machte im Ofen
des Schlafzimmers Feuer und begab sich dann wieder ins
Wohnzimmer, wo ihre Schwester starr und leblos vor der
niedergelassenen Platte der Schreibkommode im Sesselkauerte.

„ So , mein Herz ! " flüsterte Frau Angelika mit er¬
schreckender Ruhe . „ Alles ist vorbereitet. Willst Du nun
zu Papier bringen, was wir vereinbart haben ? "

„ Schwester, ich kann nicht . . . Ach , wenn Du wüßtest,
wie mir zu Mute ist . . . So entsetzlich wirr , als müßte
ich gleich den Verstand verlieren. . .

"
„ Steh dann auf . Ich will selber versuchen . . .

"
„ Nein , nein, nein ! " wehrte Eugenie . „ Die lieben Augen,

die so viel durchgemacht, sollen die in der letzten Stunde
noch Schmerz leiden ? Sag mir nur, wie Du es haben
willst ! Schreiben kann ich ja noch ; nur die Gedanken, die
Worte . . .

"
„ Armes Kind ! Wenn es Dir leid thut . . . Ueber-

lege Dir's noch ! Für Dich allein schlägst Du Dich wohl
eine Weile noch durch. Später wird dann vielleicht Holm
in der Lage sein . . .

"
„ Nun und nimmer ! "

ächzte Eugenie, die Hand auf
das Herz gepreßt. „Ohne Dich, Schwester — Gott, achGott, was sollt ich Wohl anfangen ? "

„ Du lebst so gern ! " sagte Frau Sturm . „ Jetzt, da
wir so unmittelbar vor der Entscheidung stehen, kommt es
mir doch wie ein furchtbares Unrecht vor, daß ich Dich mit¬
reiße. Ich wiederhole Dir : Holm ist ein treues Gemüt . . .

"
„ Das sei fern von mir, unserm Liebling zur Last zu

fallen ! Nein , Schwester ! Du hast mir doch alles so schön
und so- klar auseinandergesetzt. Drum rede kein Wort mehr,
ich bitte Dich ! Mein Platz ist an Deiner Seite — wie er
es im Leben war , so auch im Tode ! Und siehst Du, jetzt
bin ich auch ganz ruhig und zittere nicht mehr, und Du kannst
mir diktieren, was Du für gut findest. "

Frau Sturm diktierte ihr . Mit fester Stimme , die nur
der Nachbarschaft Fräulein Johanua's halber ein wenig ge¬
dämpft wurde, gab sie hier gleichsam zu Protokoll , was sieund Eugenie in dem unseligen Kampf mit dem Ersten Grön-
städter Bekleidungsbazar gelitten hatten . Sie bat ihren
Neffen Holm Schubart, an den diese Zellen gerichtet waren,um ein treu -freundliches Andenken. Nach reiflichster Prüfung
sei sie zu der Erkenntnis gelangt , daß es für sie und Tante
Eugenie keinen anderen Ausweg aus diesem Elend mehr gebe als

die Pforten des Todes . Auch glaube sie fest , daß Gottes
Barmherzigkeit ihr und der Schwester verzeihen werde. Der
Ewig -Allgütige könne nicht wollen, daß eines seiner Ge¬
schöpfe in stummer Verzweiflung warte , bis der Gram
und die bare Not es langsam dahinrafften . Nicht jeder bringe
es über sich , betteln zu gehen oder nun vollends die Mild-
thätigkeit eines jungen Verwandten in Anspruch zu nehmen,
der mehr schon des Guten gethcm , als er vor seinem Ge¬
wissen verantworten könne.

Es folgten noch einige kürze Bestimmungen über den
Nachlaß und ein segnendes Abschiedswort, dessen Warm-
herzigkeit die Hand der schreibenden Schwester erschauern
machte.

Hiernach setzte Frau Sturm ihren Namen darunter.
Eugenie fügte die Worte hinzu : „ Leb wohl, mein

Junge, und vergiß uns nicht ganz, wenn Du dereinst mal
reich und glücklich und ein großer, berühmter Mann bist. "

Inzwischen war es dämmerig geworden. Die Schwestern
begaben sich in ihr Schlafzimmer . Die Steinkohlen in dem
Kachelofen standen in voller Glut. Angelika ließ die beiden
Vorhänge herab und deckte die Betten auf . Darm verriegelte
sie die Thür nach dem Wohnzimmer, schritt zum Ofen und
schloß die Klappe.

Noch eine letzte Umarmung . Eugenie weinte still vor
sich hin ; Frau Sturm - war vollständig ruhig . Sie strich
Eugenie mütterlich über das schneeweiße Haar.

„ Komm, Herzchen," sprach sie mit einer Weichheit, die
ihrem starken Organ sonst fremd gewesen . „ Ich will Dich
zur Ruhe bringen . Habe nur ja keine Angst, Kind ! Es
thut nicht weh ; Du wirst einschlafen wie immer. Nein,
danke mir nicht!

.
Du, Du bist allezeit mein guter Engel ge¬

wesen , und ich , ich hätte Dich jetzt um Verzeihung zu bitten
für manches ungute Wort, wenn ich nicht wüßte, daß Du
mir längst schon verziehen hast.

"
- Nun bettete sie ihre Schwester sanft und liebevoll aufdas Sterbelager . Sie rückte ihr zärtlich die Kiffen zurecht,

legte ihr die eiskalten Hände zusammen, wie eine Mutter
dem Kinde, mit dem sie das Nachtgebet sprechen will , und
küßte sie lange und mit unendlicher Innigkeit auf den Mund.

Dann schritt sie rasch hinüber , zum andern Bett, warf
sich darauf und hielt sich regungslos.

Das totbringende Gas strömte indes in breitwallenden
Dunstschichten aus der halbgeöffneten Ofenthür.

Eugenie , die sich anfänglich nur mit der allerverzweifeltsten
Anstrengung ihres Willens zur Ruhe gezwungen und jeden
Augenblick das Gefühl gehabt, sie müsse emporspringen, die
Fenster aufrcißen, die teure Schwester hinwegzerren, spürte
auf einmal zu ihrer größten Verwunderung , daß ihre Augst

schwand , daß sich sogar eine
. eigentümlich- Fdi-Ä-

ihr Herz senkte, während die wunderWM
farbenprächtig durch ihr Gehirn quollen. ^

Szenen aus ihrer frühesten
gessene , spielten sich mit der Greifballw
vor ihr ab. Sie sah sich als
Eltern zur Seite im junggrünendenBuch^ ,
höhe, dann wieder im Ballsaal der
von längstverklungenen Melodien
kelchige Blumen , hellblau und feuerfmG
blinkenden Säulen emporflammtcn. AM
der Saal in die offene Meerflut . - '
es durch ihre Seele . Dort hatte sie
glückliche Stunden in der Gesellschaft .-
Familie von Torstenverbracht . . . .

"
als schaukle sie im bekränzten Kahn mittenm

^
Flut. Das wogte und wallte
Himmels , groß wie Sonnen , aber uuyt g h
sondern in wohliger Kühle,^strahlt Z
drehten sich wie gewaltige ^ laWßA
die Räder in Millionenvon Funk n ^
schwebten , ein goldleuchtender ch 7 ^Mge ^
Kahn weich überdeckten . Wonnige M ^ ^
heimnisvoll aus den Tresen
Nachen vollständigüberschnellMb ^
Schwingen ein nesig-r ^ chm -

^
und die himmlischen Welsenverklang
um sie her weiche , trefdunkle S w

, ^

sie zurück . Es »
weit aufgesperrt. Um rhr die f.

« L w. st.
und dann wieder m d^ uaen Joh -mua --.
und in die rotgeweulle . ^ Pali
niemand mehr eme S -lbe zu '« g Kr - Kj „ H,

Der Kohlendunst h°t e ! d
Ihre Schwester Angelst«
sie selber jedoch war der "«

^ cltvcr-M
der Verzweiflung eines nun
gegeben-

(Fortsetzung



AilMsten.
l.xi'ntsÄe Staatsbahn.

^
Außer den in unserer

Bekanntmachung vom Sep¬

tember d . Js . bezeichnten
6üacn , welche zur Nachtzeit
ohne Bahnbewachung ver-

^ 7 ^ 7,
'

29 d . Mts . der Güterzug
'E - treck- Oldenburg -Huntlosen ohne
'

chung me folgt befördert werden:

^ mburg Abf. 6,20 morgens.

Ändkrug ,, 6,46 „

Huntlosen Ank. 7.08

, « cmber d. J . an wird der bisher
von Varel nach Ellenserdamm

^ Verzug in wechselndem Fahrplan
aus diesem Grunde von der

2ber2 EffÄhn -Direktion.

crheuerung.
»echt . Der Hausmann G » Sand-

- Osterscheps beabsichtigt seine auf
« Mp belegene

ßmiichrnersteile,
kn massiven Wohnhause nebst 32 Sch.
, „nd Grünteländereien bestehend , mit
M Mai k. Js . auf mehrere Jahre
Mn,
l noch bemerkt wird , daß die Stelle
gut für 2 Familien eignet , werden

M ersucht , sich baldigst an Verpächter
kn Unterzeichneten zu wenden.

Setje.

Das den Erben der Ww . Zodrölisr
Hierselbst gehörige , am Lutz . Damm
unter Nr 7 belegene Immobil,
bestehend aus einem zu einer Wohnung nebst
Werkstätte eingerichteten Hause und Hofplatz,
habe ich noch zum 1 . Rov . d . I . zu ver¬
kaufen oder zu vermieten.

_ E Memmen.
Am Dienstag , den SV . d. M . , nachm.

1 Uhr ans. , lassen Frau Ww . Hasfnrther und
Kinder in Ohmstede (Hochheiderw.) versch.
Gegenstände, als : 1 Bett . 1 Kleiderschrank,
etwas Heu, 1 amerik. Wanduhr , mehrere

j Tische , 1 Kaffeebrenuer, Nachtkoffer, ca . 100
«iedr. Rosen , Blumen , Bouquetts und viele
sonstige Sachen gegen Barzahlung verkaufen.

Garnierte Hüte
von den billigsten bis zu den feinsten.

Größte Answahl . Niedrige Preise.
Langestr . 62 . Hl.

Iistedk- Der ChaufseewärterGerh.
ting zu Neusndends an der Olden-

st-irlu Chaussee läßt wegen Wegzugs
«ÄAs am

bmg, den5. Novbr. d . I . ,
»Mittags 1 Uhr anfangend,

iah, Mitte März kalbend , 1 Glas-
Mi, I Pult mit Aufsatz , 3 Tische , 6
Le, l Richtebank , 1 Staubmühle,

Spaten , Forken , Kisten und
1 Vutrerkarne und vieles sonstige

st >Müchengerät , ca . 6000 Pfd . Heu,
Zl Psd. Stroh
rt « Mmd mit Zahlungsfrist ver-

tltt ' DMMg des Verkaufs läßt
vdartmA Me Besitzung , Wohnhaus0» .-t ' öch s . Acker - , Weide - und Garten-
» m Antritt auf sofort bezw . 1 . Mai
Mm Zähre verheuern.

Heuerliebhabcr ladet ein
H. Hoes , Rechnungssteller.

irl>e. Die Stelle der Kranze«
Z " Rethen , Wohnhaus und

. ^ arieu- und Ackerland , und die776 der Gemeinde Apen
»27 ^ rnndheuerberechiigung21 werden am
Mmd. den10 . Nov . d. I . ,. »achmittags4 ^ Uhr,

Wirtshanse zu Nethen
MM Verkauf aufgesetzt.

ein H . Hses.

Kopfküüsn , j<AP0it6N,
g68li '

. köekk , IlvSZLkenl 'öekk,
ZokuSienVekö »

'
, 8eku !t8n-

Krag6n , Osmsn - u . ISsspEN-
V^88l6N , k( gl-86lt8 , L !0U86N

u . Ik -ikottaillön , Zobüprsn, üogon-
80ll «PM6.

Sehr große Auswahl . Niedrige Preise.
Langestr . 62 . Gr « V ' I ' GGW « »

Unterziehzeuge,
wolleue Strümpfe , Socken und

Beirrlängsu,
wollene Strumpf - und Rockgarne

zu Fabrikpreisen.
Größte Auswahl.

Sm -Mr . ^

Oldenburg . Die zur früheren Rasteder
Torfstreufabrik gehörende Feldbahn, ca.
3666 Mtr . auf Holzschwellen und ca.
4666 Mtr . transportables Geleise auf
Stahlschwelleu , nebst 26 Stück Transport-
Wagen habe ich im ganzen oder geteilt billig
zu verkaufen.

Ovye , Alexauderstr . 39

ein K.

RW7 Verkauf.*--l-urg. Um ^

9 . November - . Js .,« .ttags 42 Uhx,

.Owenburg gehörige , an
unter Nr . 6

«skuiia -,»
'

.
^ itehend aus einem zu

1 ^ 2 gerichteten Wohn-47 an « s ^ Hans -,
mit Antritt

z hiesigen Amtsgerichts-
öffentlich mk-isisN-i -», )-

Süßrahm - Margarin e
per Pfd , 86

Meine Süßrahm - oder Tafel -Margarine ist
der beste Ersatz für Naturbutter ; an Aroma
und Fettgehalt überttifft sie manche derselben
und ist daher zu Speise - und Backzwecken ganz
besonders zu empfehlen.

Karl Schmidt , Staulinie 19.
Jeddeloh I . Der Anbauer Johann

Friedr . Christian Rose beabsichtigt seine
Hierselbst direkt au der Chaussee Edewecht-
Eversten belegene

Stelle.
bestehend aus Wohnhaus , Schafstall , Back¬
ofen und 10,4225 da Moorländereien , wo¬
von etwa V« kultiviert , mit Antritt zum
1 . Mai 1895 unter der Hand zu verkaufen.

Die Stelle liefert guten schwarzen Torf.
Land zum Buchweizenbau ist genügend vor¬
handen . Auf der Stelle können 50 Schafe
mit Lämmern gehalten werden.

Zweiter Verkaufstermin steht an auf
Mittwoch , - en 31. Oktbr. - . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Frau Ww . Schmalriede 's Wirtshause zu
Friedrichsfehn , wozu Kaufliebhaber einladet
_ G . Memmen , Rcchnungssteller.

k? « hini
'

Kaufmann E.
'̂ ne an b . ,. . .

Machend
°

7 Settje 'sche Be-
Gebäuden

i Kungm eingerichtet -

H^ - ^ Be
'
siku7 anderweit zug "gnet sich vorzugs-

sich melden.
Oltmanns.

^ ">orst, Donnerschwee.

In Auftrag suche ich ein Haus
mit Garten an freundlicher Lage in
der Nähe der Altstadt im Preise
bis zu 17,000 Mk. anzukausen.

G . Lübben , Rchstllr.
Sämtliche Keste in Bezugstoffen , In¬

letts . Handtüchern , Tischzeugen , Hemden¬
tuchen , Kattune ! ?, woll . und baumwotl.
Flanellen , sowie einzelne Wäsche verkaufe
bedeutend unter Preis.

Julius Harmes , Langestr. 72.
Bornhorst . Meinen einstimmig angekörten

Rindstier empfehle ich zum Decken . Deck-
geld 2 _ M . Wöbken.

Tnianu ! große Auswahl zu billig ge-
stMen Preisen . I . Degen.

WU " Kanarienroller "MN E
von 6 ^ an ü Stück abzugeben ?
_ Schäferstraße 19 . s

Eversten . Empfehlemich zum Schneidern
in und außer dem Hause,

H . Gökes , Moorstraße.
Nord -Moslessehn . 500 m Feldgeleise

mit oder ohne Schwellen u . mit dazu ge-
hörigen Wagen zu kauf , ges . II . Woltsemsnn.

Zu verkaufen ein junger tüchtiger Ziegen-
bock ohne Hörner. Wichelnstraße 3

Wüsting . Die Jagd auf meinen Pacht¬
gründen ist wegen Beschädigung der Frucht
aufs strengste verboten.

Ludwig Helms.
Der Schmiedcmeister Friedr . Siefkett

Hierselbst will seine an der Ofener Chaussee
snb Nr . 1 belegene Besitzung , bestehend aus
Wohnhaus , Anbau , neu eingerichteter Schmieoe
und Garten , in welcher seit langen Jahren das

Schmiedcg eschäst
mit bestem Erfolge betrieben wurde , aus der
Hand mit sofortigem Antritt verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich am
Sonnabend, den 3. Novbr. d . I .,

nachm . 4 Uhr,
im „ Ammerländischen Hof " hiers . ein-
finden , um zu kontrahieren.

Bei annehmbarem Gebot steht sofortige Zu¬
schlagserteilung in Aussicht.

G . Lübben , Rstllr. , Haareneschstr . 26

Immobil - Verkauf
m

WLWAGlBÄ « .
Der Köter Heinr . Twisstmeyer in

Dingstede beabsichtigt seine daselbst belegene

bestehend aus einem guten , geräumigen Wohn¬
hause , neuem Schweinestall und Düngerstall,
Speicher und Scheune , 8 lla 49 ar 88 gm
(ea . 100 Scheffels .) Acker - und Gartenland,
8,3984 lm Wiesen - und Weideland , 2 lla
bestes Torfmoor und 11,5875 lm unkultiv,
Ländereien , mit Antritt zum 1 . Mai 1895
unter der Hand zu verkaufen.

Bemerke - noch , daß die Acker- und Wiesen¬
ländereien größtenteils in einem Komplex beim
Wohnh -mse belegen und erstec Boniräl sindDer größte Teil des Kaufgeldes kann gegen
übliche Zinsen darin stehm bleiben
Am Dienstag, den 6 . Novbr. d. I .,

nachm . 2 Uhr,
sinder zweiter Verkaufsvcrsuch in Rüde-
busck/s Wirtshmkse zu Dingstede statt
und werde ich daselbst anwesend sein , um mit
Kaufliebhabern zu unterhandeln.
_ _ _ _ _ I . F . Harms.

Die Eimveihmigsseier
der neuerbarrlerr

Friedenskirche
wird am Resorumtionssest , Mittwoch , den
31 . d . Mts, , stattsinden.

Morgens 10 Uhr : Einweihungsfeier ; nach¬
mittags 2 Vz Uhr : Gesanggottesdienst ; abends
7 Uhr : Ansprachen von inehreren Predigern.

Die Morgenpredigt hat Herr Prediger
Junker aus Bremen, Redakteur des
„ Evangelist " re., übernommen.

Jedermann ist zu diesen Gottesdiensten
freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.
Zur 25jähr . Wiederkehr d . Gedenk¬
tage der grotzen Siegeskämpfe v.
1870 71 kommt Ende d. M . zur

Ausgabe eine wohlseile

Volksausgabe
der

Geschichte des - eutsch -frary. Krieges
von 1870— 71

von
Kral llelmutk von INoIlko.

Geheftet 3 Mk .,
in Original -Einb . 3 Mk . 6 « Psg.
Wahrhafter , eindringlicher , meisterhafter,

als der große Schlachtenlenker wird Wohl
niemand die Geschichte jenes Krieges
schreiben . Wir empfehlen daher obiges
Buch für jeds Familie bestens und bitten
um zahlreiche Bestellungen.

Oldenburg.
ZiMmann L 68 ^ 1818.

Fritz Sichren ,
« E

empfiehlt in großer Auswahl:
Garnierte Samen- und Mdchenhüte von

2 an, Neisc-Hüte van 0,80 ^4 an, Jedem,
Vönder, Atlasse , Sammete, Plüsche , Seide,
Garnier -Na- ein, Ballgarnituren , somie sämtliche
Neuljeitcn in Putznrlikeln, Trauerhüle von

2. 50 ^ an , Brautkränze und Schleier von
1 .50 an.

Büschen , Spitzen, Weißssickerrirn, Barbenin
Seide and Wolle, Schleier, Schleifen, Dichns,
Ballhandschuhe von 50 H an, seid. Tücher
von 40 ^ an, seid. Taschentücher, rein leinene,
Itzd . von 2,50 .H an, Tischläuftr, Tischdecken
und Schoner, Krawatten und SHIipse von
20 ^ an, gutsitzende Korsetts von 90 H an,
Hosenträger , geklickt , von 75 an . in Gummi
von 40 an, Regenschirme von 1,25 an,
in Gloria von 2,50 ^ an , Schulterkragen in
Wolle und Plüsch , Kapottrn in Wolle, Plüsch,
Sammet , Chenille und Trikot , Schuttcrtüchrr,
Plaids and Baülüchrr, Primussen von 1,40 >6
an , Aussen für Kinder von 45 H an, Trikol-
laillrn , Jäckchen, snr Kinder von 1 ^ an,
Knabenmützen von 35 H an , Herren - «nd
Bnmen-Westrn von 2 ^ an , Pulswärmer und
Shawis von 10 -) an, Gamaschen, Strümpfe,
Socken, Kniewärmer, Leibbinden, gestrickte n.
Kormai-AnterziehMge , Handschuhe in Wolle,
Trikot , Seide mit pelz und Glacee, wollene
Böcke und Zwischenröcke , Schürzen in Seide,
Wolle, Baumwolle und Tantasie von 50 H an,
Damen- , Herren - and Kinderwäsche, Manschetten
und Rrngen, Besatzartikrl und Rnöpse.

Seifen , Odeurs, Ledertaschen, Portemonnaies,
Cigarrentaschrn . Brieftaschenu. s. w . , Schmnck-
wnren in großer Auswahl , Strick- und Häkel¬
garne . Buntssickereien.

MLs88L « rL8 - ZKWLMI ' .
Mit wiederholter Bitte um freundliche Gaben

zu diesem Verkaufe , machen wir nochmals
darauf aufmerksam , daß folgende Damen gern
bereit sind , dieselben in Empfang zu nehmen:
Frau Oberst V . Hmdenburg , Cäcilienplatz,
Frau v . Beaulieu , Cäcilienstraße , Frau
v. Buttel , Bismarckstraße , Frau Pst . Roth,
Amalienstraße , Frau Kickler , Kast .-Allee , Frl.
Btlddenberg , Kast .-Allee , Frl . Wieting,
Theaterwall , Frl . Tappenbeck , Amalienstraße,
Frau Geh K . - R . Ramsauer , Kast .-Allee.

Aus erster Hand sind
billige,gutsprechende grüne
und graue Papageien,
sowie junge , anfangend
zu sprechend , ferner schöne
Käfige billig z . verkaufen.
Nur einzig bis 2 . Nov.

Andere Arten Papageien
werd . mit in Zahl , angen.

C Werminger
aus Hamburg,

Sager
'
sGasth . , Markt12.

Ein gebr . Rover billigst zu verkaufen.
Heiligengeiststr . 15.

Grotze Schneidemühler
Geld - Lotterie.
Ziehung am 13 . und 14 . Dezember 1894.

Hauptgewinn 100,000 Mark.
Lose L 3 Mk . (Porto u . Liste 30 Pfg . extra)
empfiehlt und versendet

Lotterie -Haupt-Kollekte,
_ Bvaunschweig.

ZuMgsversteigmlN.
Mw Dienstag , den 30 . Oktbr.

d. nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im Anktionslokale an
der Ritterftratze hier:

3 Neolen und eine große
Partie Bücher

z- r

Gerichtsvollzieher.

Strümpfe , Socket»
und Beinlängen

in Seide , Wolle , Halbwolle « . Baum¬
wolle.

Hiebs, -
) Langestr . 86.

große Auswahl , schöne Muster.I
gMg . l . Vogen.

Rohrstühle LLL°fr!l7°7°
Uüschenssühle,Lk „

°°Lm^
großes Lager aller Art zusOv s llr > äußerst billig gestellten Preisen

l . vegsn , Polstermöbelgeschäft , in . Damm 15.

' : 1
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Ist. Oldenburg , LnnMrbcrei und RcimW
für Herren und Damen -Garderoben , fertig und getrennt , Möbel - und Dekorations -Gegenstände , Plüsch , G « « met , Gelb «, Handschnh , u . f. w

^

Tüll - und Mull -Gardinen werden gewaschen und auf Wunsch crvme gefärbt. — Auswärtige Aufträge werden stets prompt besorgt.
Z « belege» «ndScho « am 4 . « . 5 . Novbr . 18S4

Gewinnziehung der
KNV88SN Kelä - i.olieriv.

Haupttreffer
- i; nnn Ü/Il, u . s w u s w

NIll . bares Geld
vriglnsllose ä lilk 1,65 , 2 8t . Utk . 3,36.

Porto und Liste 3 « Pfennig extra,
empfiehlt und versendet die

Bank - Agentur
? . l- vrolie , kerlin , Beffelstr. 20 .

Uttzerreilrbare schwere

Buckskins,
gezwirnte Kette , reinwollener Schuß
(aus Marschwolle gesponnen) , L Mtr . 5,20
besonders zu empfehlen für Anzüge, die starker
Abnutzung unterworfen sind. Proben graüs
und franko.

Abbehausen (Butjadingen) .

ü . tom vieolr.
» » « « « » » « » » » « « » «

Garnierte Hüte
von den billigsten bis zu den feinsten.

Modell -Hüte.
« « » « « Uni « i.

"

neuesten Formen.
Kinderhüte , garniert , von 1,50 ^ an.
Bänder « . Sammete in allen Kleiderfarben.

WLLlMIrilNGSL«

Glace -H and schuh e/ML,
Trikot -Handschuhe von 25 ^ an.
Korsetts zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Myrten - , Gold- und Silberkränze.

Brautschleier.
Achternjir.

43 .K. liom,
« GOGGOGGOAGGOGG

8cbon um 4 . unü 5 . llovember 1894

6ro88sn Oelcllotterie.

25,0V0 «ülr.
"

Originallose ä IVllt. 1,55 , 2 81. M . 3,30.
Porto unü l-isto 30 Pfennig extra.

om^ckioült unck verseilclst clis
Haupt - ^ xentar

1o86f8oko ! I/ ^ °^ ^

Kohlenkasten , Feuergeräte , Koch¬
töpfe , roh und emailliert , in
Gutzeisen u . Eisenblech in prima
Qualität halte bestens empfohlen.

W . Dannemann,
_ Staustratze 7.

>chöne starke Kommoden, 1- u.
21h . Kleiderschränke , Pulte,
Tische , Spiegel , Sofas , Ser-

vanten , Rohr -, Korb-, Wiener u.
Mainzer Stühle , Küchen -Schränke
und -Tische , Anrichten, Topsborten^
Konsolen, Geschirrrahmeu, Gardinen-

Kasten, Rouleauxstäbe,
Bettstellen aus Eisen u . Holz,
G Federrähme u. Matratzen dazu, G

Waschtische , Nachtkoffer,
Garderobenständer

empfehlen

ü . kortmAw L 6o . ,
21 Langestraße 21>

Zwischenahn . Als Kurator über den
vakanten Nachlaß des Schneiders Gerd
Lüers zu Elmendorf ersuche ich Die¬
jenigen, welche Forderungen au den Lüers-
schen Nachlaß zu haben glauben , um Hergabe
spezifizierter Rechnung gegen den 5 . Nov . d . I.

B . D . Oltmanns.

kremen 1894. krünenksmp.
Königl. Mederlävd.

Täglich während des Bremer Freimarktes , abends 7/ - Uhr:

in der
und Aus

höheren Reitkunst , Pferdedrefsur , Gymnastik , Egnilibristik
irsstattungs -Pantomimen . _

moderne Muster , für je 1 Zimmer genügend,
empfehle zur Hälfte des reellen Werts.

N « W.

'
krsmpler - Lsllee

ist Lnorüarrirl äsr desto

Xaffee - Iusatr.
e . nr « « i>reli , ra !„ r

OeZrünäst ! 793.
Mt der golÄsnsn pilsUailis prämiiert , Dresäen 1894.

*
I . H . Nordmeyer sche

Besitz ev : IkL « I »ZLT' Ä LOiLisLMWN-

Hannover,
Karmarschstratze 17.

Bestand von mehr als 55,000 Bänden deutscher, französischer, englischer und
italienischer Bücher.

M Hervorragende Neuigkeiten in vielen Exemplaren . Abonnementseröffmmgen
4 K jederzeit. Kataloge und Lese -Bedingungen zur Einsicht portofrei . ^

AmslhSckt
Wkin - kn - gpl ^ - kAMung

von

ksstsursnt , Vsinstubs.
Inhaber : Li -L,

Bremen,
Catharmeustraße 7,

in allernächster Nähe des Domshof
und des Schüsselkorb.

Empfehle mich zur Anfertigung aller vor¬
kommenden Putzarbeiten in geschmackvoller
Ausführung bei niedrigster Preisstellnng.

Joh . Kröb , geb . Deters,
Jacobistr . 4n.

Viekvssellplllver.
Gesetzlich vor Nachahmungen geschützt!

Jedes Stück Rindvieh radikal zu reinigen
kostet nur io Pfg.
L Zu haben in den Apotheken in Atens , Berne,
Delmenhorst, Elsfleth , Fedderwarden, Fries¬
oythe, Hooksiel, Hohenkirchen, Jade , Jever,
Oldenburg . Ovelgönne , Rastede, Rodenkirchen,
Seefeld , Stollhamm , Tossens , Varel , Wester¬
stede , Zwischenahn, Ahrensbök, Eutin , Gleschen¬
dorf, Hutzfeld, Neukirchen, Schwartau.

Im Hause kl. Catharinenstr . 6 , oben,
sind aus der Hand gegen Barzahlung noch zu
verkaufen:

6 mahagoni Polsterstühle , 1 Zeug -Drehrolle,
1 Küchentisch , 2 Oeldruckbilder, 1 Regen¬
tonne, 1 große Kiste.

Näheres bei
G . Lübben , Rstllr. , Haareneschstr . 26.

» ein « l - ottsni«
blsteteolovetüisneen.

MM . Zsirom.
66 666 . 48 006,45066,36660
36 666 , 24 666 Rk. bssr ll. i . «.

18M8M6kMkrl008miM.
leäes Loos muss mit Ze

- I IVrotkor xoro ^ . rreräoii.

WW
- i , vievsmkee.

üüer bMise min 12 Ireßse melie ».
l / 2004 » tvsil so »Ns » 12 Ori ^ i-
nailvoseuloststpro ^ ivluliix
NL . 3 . , sti, « Nk . 5 , V°o Llk- 10
pro 2tek»»A. — I.ists»

6sN . L-iirirLA « srdLils d».ia.
Ls »»I8ei »inil >i » SMge » iiLli,

Xvustrslltr.

«ieiierni'Üiit ^ onliüdt . Äü

Eine wichtige Erfindung ! WW
«>-, Schornsteine,

welche feucht sind
oder durchschlagen,

LKK >°wie Kochherde,
Oefen u . sonstige

Feuerungs-
anlagen , welche rauchen u . nicht ziehen wollen,
werden von mir unter Garantie zum Ziehen
gebracht. Ia Referenzen stehen zu Diensten. —
Das Reinigen der Oefen und Kochherde wird
zu gleicher Zeit von mir mit übernommen.

C . Mielitz , Ofensetzer u . Rauchabsteller
(Patrntmh ) , Oldenburg , Mottenstr . 9.

Akt SU8 sr8tsr kisnä
von meinem Fabriklager Herrenstosfe —
Buckskins , Kammgarn , Cheviot re. —
bezieht, kauft V3 billiger als beim
Schneider oder Tuchhändler und wird immer
wieder bestellen. Muster in neuester, kolossaler
Auswahl sofort franko.

Köln -Lindeuthal.

Zum Untzng
vermietet wasserdichte

Carl Wenzel , Nadorsterstr . 12.

OId - „ b, „ ,
" " V

Z «m I . jl,
ich NOch mehrere ^ s

^
ÄnzuM

^ »"

an F . Büttner ' s
Oldenburg i. Gr.

AnnW

E . MM "
träge zu Z » " " ,

MösnüngH,)
Unter meiner Nacht,

eine geräumige ObemL
zum 1. November d . I 7,
mieten.

Mietpreis 550 ^4 .
_ , E . Memme».

^
Ofttt -Mmrg . Zu vermieten zHHfjoder ,pater die freundliche, bequem

Uuterwohuung in meinem m„ u.Hause Eschstraße 1 . enthaltend 2
3 Schlafzimmer, Küche mit Pumpe
küche, groß. Keller , Stall und dar»
Garten .

' ^

Frau Witwe Damm
Unter meinerNachweisunq ist einepnj».

Oberwohnung zum 1 . Novemlm d. zl
vermieten.

Mietpreis 550

_ E . Memme», Bem l
Zu vermieten zum 1 . Nov. d. Z. euiitis

Wohnung an der Haareneschstmst.
Näheres durch O Ii/!smmsu, Bmst l

Vskarym mZ StrI!kiiZks»ldl
Osternburg . Auf gleich od. N» l

Haushälterin gesetzten Alters für «
'

landwirtschaftl. Haush. Mg. Blmns
Llsllvlb.

Zum 1 . Januar kann ein Sohn ich
Eltern in mein Geschäft als

Lehrling
eintreten. I - D . BorM

sinder hochlohneM
IZAMK ständigen Erwerb.

V . C . Peters^
Rastede . Gesucht aus

von 16 bis 20 Jahren in »

Haushalte gegen hohen LA.
Nä veres durch

Verems - uB Vergnüg-M ^
A

Eversten . GesangveM^
Mittwoch, den .

3ll LbM.

im ..Od °o- " M °d°l^ s -S

Huntebrück bei ,
31 . d . Mts . (ReformatwMesü

Tanzmupk,^
^ ^, 1, f^ nnMckrst einladet ——

xmveidiE
MMN irmMW -dlLL - LHo

des Klubs „GerMiu ^ ^ ^
abends 7 Uhr.

« WS » -
M,

- '

Am Sonntag , d -n - .

srenndlichstn^wozu
vH _ _Am

„ ladet.
' Am

Verantwort!. Redakteur : F . W. Grothe , Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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